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Rn BB er a 
Brief aus England. 
[Von unſerem Londoner Mitarbeiter.) 
London, den 11. Februar 1926. 

%, Seit ſieben langen Wochen regnet es in dieſem aefenneten 
ae. Grönland iſt dran ſchuld, verſichern uns ſachverſtän⸗ 
ige Laubfröſche. Das hindere den normalen Ablauf des 
Lurdſüdlichen und oſtweſtlichen Austauſchverkehrs in warmer 
Zei der auf der Atlantik vor ſich geht. Aber fie bleiben 
eprimierend, dieſe fortgeſetzten Depreſſionen. Man kommt 
aus der Traufe nicht mehr heraus. 
Wa Doch iſt es immerhin warm. Und in Feuchtigkeit und 

arme gedeiht der ruchloſe Bazillus, die Flora und Fauna 
85 ſchließlich auch der Menſch, wenn er weder die Influenza 
goch die Maſern hat; noch die Pocken, von denen hier im 
Lande der Impferfindung allwöchentlich viel hundert Fälle 
gemeldet werden. 2 
60 Selbverſtändlich auch die Politik. Die iſt ein ephemeres 
Reicht. Was heute wahr iſt, war geſtern noch falſch, die 
„calität von morgen ilt die Illuſion von heute und umge⸗ 
vor. Siehe den Geiſt von Locarno! Er iſt verdampft, ſagte 
r e „Saturday Review“ vor vierzehn Tagen; er iſt fait völlig 
bt, bemerkte fie geſtern. Dann hatte Herr Muſſolini, der 
lat d war. in allen Blättern dick abgedruckt. Sprachlos müſſen 
wir hinzufügen. 5 i s 


des Wohlwollens wittern. Sie täuſchen ſich. Muſſolini iſt 


Lagen. berichtet die engliſche, Preſſe über die italieniſchen 
„Feiſtungen“ im Tirol. Mit Vergnügen 


teßen, . 


Moſſul, bei 


Seite Englands ſteht. DR 
Rei korgen kommt die praktiſche Polftik wieder an die 
ar he. Zudem der Regen. Der fie begünſtigt. Was ſoll 
au bei ſolchem Wetter anderes machen, als Politik treiben. 
Di Das nationale Problem Englands nennt ſich die Kohle. 
% e eugliſche Regierung zahlt jeit dem Auguſt vergangenen 
ſich res dem Köhlenbergbau eine Subvention. Er rentiert 
ſind nicht mehr, ſeitdem die Franzoſen aus dem Ruhrgebiet 
a Dieſe Subvention iſt hoch und auch prinzipiell ein 
wis Lriges Problem. Der Steuerzahler, ſchwer gezwackt 
Ein er iſt, kann doch nicht notleidende Induſtrien erhalten. 
5 n zum Zweck der Klärung der Dinge eingeſetzter Unter⸗ 
unlöslecausſchuß bemüht ſich zurzeit um die Löſung der 
wi uch erſcheinenden Aufgabe. Wenn nicht alles täuſcht, 
brüt er die Machtbefugniſſe des Staates verſtärken. Er 
a et über ſtaatsſozialiſtiſchen Problemen. Das wäre, 
Denen ſich dieſe Meinung beſtätigen ſollte, ein außerordentlich 
deutſamer Schritt. Gelingt er oder wird er getan, dann 

— en wir mit weiterer und vielleicht endgültiger Befeſti⸗ 
ee konſervativen Richtung der engliſchen Politik 


Inzwiſchen treibt auch die Entwicklung auf der politi⸗ 


IR er 


5, Linken in der gleichen Richtung. Die Wiederwahl 
Unt Georges zum Vorſitzenden der liberalen Partei im 


materhauſe iſt durch Stimmenenthaltung zuſtande gekom⸗ 
dr ( Die liberale Partei beſteht troß ihrer Kleinheit aus 
Der Lrüppchen von etwa ja einem Dutzend Abgeordneten. 
Fr Liberalismus als politiſcher Gedanke iſt tot. Die 
ae lautet, ob man ſich ſchon jetzt trennen fol, um nach 
noch oder Links abzuwandern oder ob es ſich empfehle, 
Rechts was zu warten. Sir Alfred Mond iſt ſchon nach 
Pe s abgewandert. Andere werden folgen. Lloyd George 
Ar will nach Links. Dort wird er, wie man hofft, die 
An eiter ſprengen. Glückt der Plan, und er erſcheint im 
40 vor blick nicht ganz ausſichtslos, dann iſt die Oppoſition 
8 entmachtet und Baldwin, der Miniſterpräſident. iſt 
voll mächtiger als Muſſolini, obwohl er den Mund nicht jo 

zu nehmen liebt. Baldwin iſt ein beſcheidener Mann. 
Friedeucht eine friedliche Pfeife, Er iſt ein Mann des 
Friedens. N 

1 EN x * 
Men Übrigen beſchäftigt ſich der Engländer z. Z. viel 
gleich mit eigenen Angelegenheiten, als mit denen des ihm 
de A ltigeren Auslandes. e verſperrt ihm 

wige Regen die kontinentale Ausſicht. 


r Te 


f England gegen den bolniſchen Natsſit. 


1 nich e dWerſuche Polens, Braſiliens und Spaniens, ihre 
10 wandeln en Sitze im Völkerbundrat in ſtändige zu vers 
Wahl Deund zwar als Konzeſſion für ihre Zuſtimmung zur 
engliſch eutſchlands als ſtändigen e haben die 
1 aulaßt. Regierung zur Flucht in die Offentlichkeit ver⸗ 


Vz Under der Uberſchrift „Die kommende Kriſis im 
des „Dali n ſpricht der diplomatiſche Korreſpondent 
bdaiurch die fr Telegraph“ von „ernſten Schwierigkeiten“, die 
pgeeplanten nzöfiichen Pläne entſtanden find. Er ſieht in der 


ſondern on Deutſchlands zu neutraliſieren, 
tig ge fͤeſahr, daß Englands Stellung end⸗ 
Anterſtützur ſchwächt werde. Er weiſt auf die bedenkliche 
bin, die ſic ig der franzöſiſchen Blockpolitik -durch die Länder 
ſchafter Ne im Völkerbundrat durch ihren Pariſer Bot⸗ 
3 reten laſſen. Es ſind das vier Ratsmächte, näm⸗ 

le „Spanien, Braſilien und Uruguay. 
durch die DR die dieſe Länder nicht direkt angingen, ſähen ſie 
ech Belg arıjer Brille. Dazu kommt noch die Unterſtützung 
en, die Tſchechoſlowakei und Polen, 


gie 
; wede 
N boſfnunz kageſoßen von Deutſchland, in eine dauernde 


loſe Minderheit bringen, was für das britiſche 


er unbeliebteſte Staatsmann. Man ſah's in Locarno. Mit 


keiuiſch⸗ſlawiſche Koalition. würde Englaud und 


26e o.... . . .o... o . . . .. . . .. . . .. .. ... . . . . . . .. 
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uce, das Wort: denn feine fulminante Rede gegen Deutſch⸗ 


„Italiener werden in dieſer Sprachloſiakeit ein Symptom 


A über den miß⸗ 
} et Verſuch des Duce, mit dem Vatikan Frieden zug 


11 Das ſchließt natürlich politiſche und andere Geſchäfte 
nicht aus. Siehe die Schulden regelung den Streit wegen! 
1 dem Italien, munkelt man, zwar nicht in ſchim⸗ 
Jeruder Wehr, wohl aber im ſchwarzen Hemde an der 


6595 en En ermehrung der Ratsſitze nicht nur den Wunſch, 


Auskünfte zu geben. 


ni 
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übernommen & 


Reich angeſichts ſeiner Ausdehnung und ſeiner Bevölkerung 
unerträglich wäre. | Ä 

Nachdem in ſolchen und anderen offenbar inſpirierten 
Preſſeäußerungen bereits darauf hingewieſen war, daß eine 
Verſchiebung der Mehrheitsverhältniſſe im Völkerbundrat 
zuungunſten Deutſchlands und Englands für England 
völlig unerträglich ſei, iſt die Angelegenheit, die die 
engliſche Offentlichkeit ſtark bewegt, am Donnerstag nach⸗ 
mittag im Parlament behandelt worden. Mac⸗ 
donald hat außerhalb der Tagesordnung am Schluß eines 
Frage- und Antwortsſpiels an Chamberlain die An⸗ 
frage gerichtet, ob die Regierung irgendwelche Mitteilungen 
zu machen habe bezüglich der Preſſemeldungen, wonach 
zwei Ländern ſtändige Sitze im Völkerbun d⸗ 
rat gewährt werden müßten, und welche Haltung die eng⸗ 
liſche Regierung zu dieſen Anſprüchen einnehme. Unter 
atemloſer Spanung des Unterhauſes gab Chamberlain fol⸗ 
gende Erklärung ab: . RT 

„Seitdem der Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund 
bevorſteht, haben mehr als zwei Mächte die Frage der 
Zuſammenſetzung des Völkerbundrates aufgeworfen. 

Da das Problem gegenwärtig noch Gegenſtand 
diplomatiſcher Verhandlungen iſt, iſt die eng⸗ 
liſche Regierung der Anſicht, daß eine Stellungnahme vor 


aründlicher Prüfung des Schwergewichts der Argu⸗ 
mente nicht erfolgen kann. | 


Die engliſche Regierung ſei bereit, ſoweit dieſe Verhand⸗ 
lungen einen gewiſſen Abſchluß erreicht haben, etwa in der 
erſten Märzwoche vor der Abreiſe der engliſchen Dele⸗ 
gation zum Völkerbundrat wenn irgend möglich weitere 


Der Zweckdes Völkerbundrats würde illu⸗ 


ſoriſch gemacht werden, wenn die Delegationen der ein⸗ 
zelnen Länder mit unabänderlichen feſten Inſtruk⸗ 


tionen mach Genf gehen würden.“) 


„Auf eine liberale Anfrage, ob Spanien bereits eine 
‚fette Zuſage für einen ſtändigen Ratsſitz erhalten habe, 


erklärte Chamberlain: Das bedürfe einer eingehenderen 
Aus kunftserteilung, und ene de twin de br 1 i ck 


cht zweckmäßig. 
Nach Anſicht der „Voſſ. Ztg.“ verſpricht ſich das Kabinett 
davon, daß Chamberlain in Ausſicht geſtellt hat, zu einem 


beſtimmten Termin über die Frage der Ratsſitze Auskunft 


zu erteilen, offenbar einen weſentlichen Erfolg, um damit 
einen Druck auf die Mächte auszuüben und das Ein⸗ 
lenken anderer Länder herbeizuführen. a 

Der „D. A. Z.“ zufolge beſagen Pariſer Nachrichten, 
daß Vanderveilde bei Briand auch den belgiſchen 
Auſpruch auf einen ſtändigen Ratsſitz angemeldet 
habe. Treffen dieſe Nachrichten zu, ſo würden nun alle drei 
nichtſtändigen Ratsmitglieder. die vor ſechs Jahren ernannt 
und ſeither ſtets wiedergewählt wurden, Anſpruch auf ſtän⸗ 


dige Sitze erheben, nämlich Spanien, Braſilien und 


Belgien. Der vierte damals auf einen nichtſtändigen 
Sitz ernannte Staat war Griechenland, das jedoch nach 
ſeinem türkiſchen Mißerfolg ausſchied. Nachrichten aus 


Temeſchburg beſagen, daß nicht bloß Polen, ſondern auch 


die Tſchechoſlowakei auf einen ſtändigen Ratsſitz An⸗ 
ſpruch erhebt. Es darf in dieſem Zuſammenhang nicht ver⸗ 
geſſen werden, daß auf der ſechſten Bundesverſammlung 


die Aſiaten den Anſpruch Chinas, Perſiens oder 


Siams auf einen nichtſtändigen Sitz anmeldeten. 5 
Man hat alſo gegenwärtig die Kandidaturen Spaniens, 

Braſiliens, Belgiens, der Tſchechoſlowakei und Polens auf 

ſtändige und eines aſiatiſchen Staates auf einen nicht ſtän⸗ 

digen Sitz. Hierzu kommt die ſchriftlich von allen Staaten 

anerkannte und mündlich in Locarno von fünf Ratsmit⸗ 

gliedern beſtätigte offizielle Kandidatur Deutſchlands. 

* rl 


Von deutſcher Seite wird dazu erklärt: f 

In den Verhandlungen, die 1924 und 1925 über den Ein⸗ 
tritt Deutſchlands in den Völkerbund ſtattfanden, iſt von den 
Mächten der deutſchen Regierung ein ſtändiger 
Ratſitz zugeſagt worden. Daß dieſe Zuſage nicht 
eingehalten werden könnte, darf als ausgeſchloſſen 
gelten. Aber andererſeits wäre es auch eine offenbare 
Illoyalität, wenn der Völkerbundrat, in dem Augen⸗ 
blick, da Deutſchland in dieſer Körperſchaft ſeinen Platz ein⸗ 
nehmen ſoll, in ſeiner Zuſammenſetzung eine weſentliche 
Anderung eerfahren ſollte. Einer ſolchen Illoyalität wird 
ſich kaum eine der Mächte ſchuldig machen, von denen die be⸗ 
kannte Zuſage an die deutſche Regierung gegeben worden 
iſt. Man darf darauf rechnen, daß auf der März⸗ 
tagung des Völkerbundes die Zuweiſung des ſtän⸗ 
digen Ratſitzes an Deutſchland erfolgen wird, 
ohne daß gleichzeitig die Zahl der Ratſitze ver⸗ 
mehrt werden wird. 


x 


Wladustaw Grabsti. 


Aus Warſchau wird gemeldet: Der Piaſtenklub faßte 
bekanntlich den Beſchluß, daß der frühere Miniſterpräſident 
Wladysklaw Grabski nicht als Delegierter Polens 
auf die Weltwirtſchaftskonfereuz geſchickt werden könne, weil 
ſeine Wirtſchaftspolitik vollkommen bankrott gemacht 
habe. Er ſei darum nicht geeignet, Polen im Ausland zu 
vertreten. 1 J Bir 
In jenem Privatleben ſcheint Herr Wladyslaw 
Grabski weſentlich größere Erfolge 
können. Sein verhältnismäßig kleines Rittergut im Kreiſe 
Kutno ſoll er durch den Ankauf der bisher im deutſchen Be⸗ 
ſitz befindlichen Herrſchaft Sartowitz im Kreiſe 
Schwetz „ergänzt“ haben. Der frühere Kriegsminiſter 
Sikorski erwarb Parchanie bei Hohenſalza. Roman 
Dmomwski Chlud im Poſenſchen, General Mroczynski 
Klein⸗Görko im Kxeiſe Rawitſch, General Haller Gon⸗ 
rzychowo im Kreiſe Culm. 6 

Wer zweifelt noch an der „Zweckmäßigkeit“ der deutſch⸗ 
feindlichen Liquidationspolitik? 


Wille 
ließ ihn den Biſchofſtab beiſeite ſtellen und verſagte i bi 5 
Kraft zur weiteren Ausübung ſeines hohen Amtes. e 


Geſchäfte des Reichskanzlers) hat nur ein Alter von 57 


ſtellt. 


zum Erzbiſchof von Gneſen⸗Poſen ernaunt. Der Kar 


liehen. 


2 


Minderheit beſchäftige, und wie er es bedauere, d 


ihm erkannte Lebensfrage des Staates und der Kirche ng 


war. 


unterhrochenen Liquidationsver handlungen 


verbuchen zu 


KardinalErzbiſchof dr. Dalbor. 
der Primas von Polen, geſtorben. 


(Eigene Drahtmeldung.) 5 
früh um 4 Uhr wurde der Erzbiſchof der Diözeſe Gneſen⸗ 


Poſen, 13. Februar. 


Poſen, Kardinal Dr. Edmund Dalbor, von langer 
ſchwerer Krankheit durch den Tod erlöſt. Die katholiſche 
Bevölkerung beider Nationalitäten ſteht tief bewegt an der 
Bahre dieſes edlen und warmherzigen Oberhauptes, dem 
nach dem unerforſchlichen Willen Gottes in den e . 
ſchwere Krankheit beſchieden war. Vor einem Jahr ſuchte 
der verewigte Kardinal noch Heilung von einem 33 5 
Lungen⸗ und Nierenleiden in Meran, im dentſchen Süd⸗ 
Tirol. Als er nach zwei Monaten zurückkehrte, hatte ſich ſein 
Zuſtand nicht gebeſſert. Im Gegenteil: ein höherer 


der als Erzbiſchof der Diözeſe 


Kardinal Dalbor, de : 
Primas von 


Gneſen⸗Poſen den hiſtoriſchen Rang eines 0 0 
Polen einnahm lim alten Polen beſorgte der Primas die 


Jahren erreicht. Er wurde am 30. Oktober 1869 in einer 
kleinen Bürgerfamilie des Städtchens Oſtro wo, in Süd⸗ 


poſen, an der früheren ruſſiſchen Grenze, geboren, beſuchte 


das dortige Gymnaſtum und danach das Prieſterſeminar. 
Am 25. Februar 1893 wurde er zum Prieſter geweiht, danach 
zum Domvikar und Domprediger, endlich zum Domherrn am 
Poſener Dom und damit zum General⸗Vikar von Poſen bee 
Nach dem Tode des Erzbiſchofs Likowski wurde 
Edmund Dalber, der in Rom das Doktorat des Jun 2 
Rechtes und der Theologie erworben hatte, am 20. Juni 19 


dinalshut wurde ihm am 15. Dezember 1919 in eine 
vom Papſt Benedikt XV. einberufenen Konſiſtorium 


mehr, ſie mit ganzer Seele liebgewonnen hat.“ 
des Poſener „Oredowni 


fügen können. Dr. Dalbor iſt bis zum letzten Atemzug 
Prieſter und Pole geblieben. Wir Deutſchen haben in ihm 
nicht nur den Prieſter verehrt, ſondern auch den Polen 
geachtet; denn er gehörte zu jenen national empfindende: 

Männern, die in ökonomiſcher Weisheit auch dem Gläubigen 
nicht⸗eigenen Stammes Gerechtigkeit widerfahren 4 Brieg 
denen nach pauliniſchem Geſetz weder Jude, noch Griech 

weder Pole noch Deutſcher ein beſonderes Vorrecht hat. Da 
trotzdem in den letzten Jahren ſeines Biſchofamtes die den t⸗ 
ſchen katholiſchen Gemeinden der Erzdiözeſe über 
viele Verwaltungsmaßnahmen ihrer Kirche bitter dachten, 
möchten wir dem Konto des verewigten Oberhirten nicht be; 
laſtend anrechnen. Er war ein ſchwer kranker Mann 
und gezwungen, andere Männer handeln zu laſſen, wo er 

ſelbſt verhandelt und ſchwer verletzende Gegenſätze uk g 
geglichen hätte. Noch auf ſeinem Sterbebett hat Karding 

Dal bor bekannt, wie ſehr ihn die Frage der dentſch 
gerade auf dieſem Gebiet nicht mildernd eingreifen kön 
Er wird dieſe Gedanken vor den Thron Gottes 


genommen haben, und wir hoffen, daß überall, wo das Ge⸗ 
dächtnis des Kardinals geſeguet wird, auch über dieſe von 


Wiederaufnahme der Sinuibationsberhanblungen. 


Warſchau, 13. Februar. Hieſige Blätter melden, daß di 


gedacht werde, deren Löſung ihm ſelbſt nicht mehr beſchieden 


Deutſchland am 18. d. M. in Berlin wieder aufgenomm 
werden ſollen. Die Grundlage für die Verhandlungen f 
— nach polniſcher Darſtellung — die Lifte der Beſitzung 
bilden, deren Liquidierung bis jetzt nicht angeordnet wu 

Die Verhandlungen über den Abſchluß einer deut 
polniſchen Eiſenbahnkonvention, die gleichfalls 
Berlin geführt werden, gehen ihrem Abſchluß entgegen.“ 

In der nächſten Zeit ſoll in Berlin das deutſch⸗poln 
Abkommen über den Austauſch von Akten un 
zeichnet werden. 


der Giener Milludski. 


Im Zuſammenhange mit dem Meinungsumſchwun 
Miniſterrats in Sachen des Geſetzes über die ob 
Militärbehörden fragte der Wärſchauer Korreſponder 
Lodzer „Volkszeitung“ den jetzt wieder im Vordergru 
politiſchen Intereſſes ſtehenden früheren Staatschef 
ſudski, ob die letzten Anderungen der Anſichten 
Pr 25 auch bei ihm einen Meinungsumſchwung 
riefen. N 
Der Marſchall erklärte: en 

„Das Syſtem, mit dem man die Angelegenheit behat 
hat nicht einmal eine Hülle des Anſtandes. 
habe herzlich gelacht, als ich hörte, daß einer der 
niſter, der auch in der früheren Regierung ſaß, meinte, 
das Sikorskigeſetz nicht zurückgezogen werden könne, 
in das Meritum einzugehen. Dieſer Herr ſcheint kei 
Ahnung von Militärſachen zu haben und ſpielt 
Rolle des großen Fachmannes. Das iſt lächerlich.“ 


27 
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Der Korreſpondent: „Die öffentliche Meinung glaubt, 
daß im Militär heute ſchon alles nach Ihrem 
Wunſche, Herr Marſchall, geht. Wie ſteht es damit?“ g 
Pilſudski: „Ich habe davor gewarnt, den Generak— 
ſtab mit den öſterreichiſchen Offizieren anzufüllen, 
denn es iſt Zeit, mit der veralteten Methode zu 
brechen. Dieſe Offiziere haben papierne Syſteme. Sie 
neigen zu verſchiedenen Schikanen und zur Tolerierung der 
Mißbräuche. Auch in bezug auf General Haller geht es 
nicht nach meinem Wunſch, gegenwärtig arbeitet die Regie— 
rung daran, zwei Generalen die Rückkehr in die Armee zu 
ermöglichen, die ich als ſchädlich halte: Szeptyeki und 
Sikorski.“ 

Der Korreſpondeut: 
Marſchall?“ 

Pilſudski: „Ohne.“ 


Kein Austauſch. 


Die in Kowno erſcheinende „Litauiſche Rund⸗ 
Ihau“ bringt in Fettdruck nachſtehende Mitteilung: 

„Ein Memeler Blatt hatte unlängſt in aufſehenerregen— 
der Form eine Berliner Meldung gebracht, wonach die [sine 


„Alſo ohne Anderung, Herr 


ſchreibe, die den Austauſch des Memelgebietes 
und von Teilen von Litauen gegen den polniſchen Kor- 
ridor zum Gegenſtand hätten. Wie wir dazu von maß⸗ 
gebender Seite erfahren, iſt das Deutſche Generals 
konſulat in Memel von dem Auswärtigen Amt in 
Berlin beauftragt worden, die Meldung des Memeler 
Blattes zu dementieren und zu erklären, daß alle der⸗ 
artigen Gerüchte vollkommen aus der Luft 
gegriffen ſeien.“ 


Derſhinski entlaſſen. 


Dſerſhinski, der frühere Chef der gefürchteten 
Tſcheka, ein gebürtiger Pole, auf deſſen Seele die Flüche 
von vielen Tauſend unſchuldig hingerichteter Menſchen laſten, 
it in Ungnaden verabſchiedet. Das iſt die Sen: 
ſation des Tages in Moskau. Man hat dem bisher allmäch⸗ 
tigen Leiter der Tſcheka einfach ohne Umſtände deu Stuhl 
vor die Tür geſetzt. 8 
Das Moskauer Abſetzungsdekret Dſerſhinskis 
Poſten eines Leiters des oberſten Wirtſchaftsrates 
nach der „Rig. Rundſch.“, ganz kurz wie folgt: 

5 „Der Genoſſe Dſerſhinski, Felix Edmundowitſch, 
N wird von ſeinen Obliegenheiten als Vorſitzen⸗ 
; der des oberſten Wirtſchaftsrates befreit, und der Ge⸗ 
noſſe Lubow, Semen Semenowitſch, zum Vorſitzenden 
des oberſten Wirtſchaftsrates ernannt.“ 
5 Es fällt auf, daß in dieſem Dekret weder der Grund 
für die Abſetzung Dſerſhinskis, noch auch der übliche Dank 
für ſeine Verdienſte im Amt ausgeſprochen wird, und ihm 
auch kein Aequivalent in Form eines anderen hohen 
Poſtens geboten wird. Die Somjetblätter ſchweigen ſich 
a vollſtän dig über das Ausſcheiden Dſerſhinskis aus; 
\ es läßt ſich daher nicht feſtſtellen, ob diefer Perſonenwechſel 
ebenfalls mit dem Kampf der 
| zuſammenhängt, denn es iſt bisher nicht bekannt geworden, 
ob auch Dſerſhinski zur letzteren gehörte. 
i Ein weiteres Dekret vom ſelben Tage ernennt W. W. 
Oſinski zum Leiter des zentralen ſtatiſtiſchen 
Büros, wobei er gleichzeitig — was eine bemerkenswerte 
Neuerung iſt — zum Mitglied des Rates der 
Volkskommiſſare mit voller Stimmberechtigung er⸗ 
nannt wird. 


„Eine Verschwörung in Koren, 


a Nach Meldungen aus Tokio iſt die japaniſche Regierung 
auf die Spur einer Verſchwörung in Seul (Korea) ge⸗ 
kommen. Die Verſchwörer beabſichtigten, die Regierungs⸗ 
gebäude mit Dynamit in die Luft zu ſprengen. Es wurden 
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen und etwa 20 Bomben 
konfisziert. / 


Wie bei Gericht geſpart wird. 
„Es hätte werden können!“ 


„ Im April v. J. gab der Gewerkſchaftsſekretär 
einigung der freien Gewerkſchaften Weſtpolens, 
Szewski, ein Flugblatt heraus, in welchem den 
des Polniſchen Berufsverbandes der Arbeiter der Vorwurf 
gemacht wird, daß fie von Arbeitgebern Beſtechungs⸗ 
gelder angenommen und auf dieſe Weiſe die Arbeiter bei 
den Lohnverhandlungen durch Nichtwahrung ihrer Inter⸗ 
eſſen hintergangen hätten. Der Staatsanwalt erblickte in 
einer in dieſem Flugblatt enthaltenen Wendung, in der es 
heißt, daß man ſich der bezahlten Diener des Kapitals ent⸗ 
ledigen müſſe ein Vergehen aus § 130 (Aufr eizung zum 
Klaſſeuhaß), und das Flugblatt wurde beſchlagnahmt. 
Im Oktober v. J. beſchäftigte ſich mit dieſer Angelegenheit 
das Bromberger Schörfengericht, vor dem ſich 
nicht allein der Verfaſſer der Druckſchrift, Matuszewski, ſon⸗ 
dern auch der Druckereileiter der Firma N. Dittmann, Fritz 
Carl Buege, zu verantworten hatte, der das Flugblatt 
zum Druck entgegengenommen hat. Der Letztere ſtand unter 
der Anklage der Beihilfe. Der Amtsanwalt hatte damals 
gegen Matuszewski eine Gefängnisſtraſe von 10 Tagen und 
gegen Buege eine Gelditrafe von 50 zi beantragt. Das Ge⸗ 
richt kam jedoch zur Freiſprechung beider Angeklagten, da es 
in den im Flugblatt enthaltenen Redewendungen keine Auf⸗ 
reizung zum Klaſſenhaß und damit auch keine Beihilfe zu 
einem Vergehen erblicken konnte. Gegen dieſes freiſprechende 
Urteil legte der Amtsanwalt Berufung ein, und ſo mußte 
lich nunmehr die Strafkammer des Bromberger 
ezirksgerichts mit der Sache erneut befaſſen. 
Die Verhandlung fand am Donnerstag unter dem Vor⸗ 
des Landgerichtsdirektors Kleineder ſtatt. Matu⸗ 
ewski legte die Gründe dar, die ihn zu der Abfaſſung der 


vom 
lautet, 


der Ver⸗ 
Matu⸗ 
Führern 


2 


5 


die in dem Flugblatt enthaltenen Redewendungen im 
rteikampf durchaus üblich ſeien. Auch Buege bekannte 
nicht zu einer Schuld, da er aus dem Inhalt des Flug⸗ 
ttes kein Vergehen herleiten konnte. Der Staatsanwalt 
lt trotzdem feine Anklage aufrecht und betonte in feiner 
e, daß beſonders ein Satz in dem Flugblatt geeignet gde 
en wäre, verſchiedene Bevölterungsſchichten gegenein? 
r aufzuhetzen, und daß es gerade zu der Zeit, als das 
blatt erſchien, zur Zeit einer allgemeinen Spannung, es 


platzen. 
Is Verteidiger für Matuszewski trat der 
lt Dr. Ouyuszkiewiez⸗Jacyny auf, 
e von Rechtsanwalt Hoeppe verteidigt. 
erer Beratung beſtätigte das 


Rechts⸗ 
Buege 
Nach 
Gericht 
Staatsanwalt hatte gegen Matuszewski eine Geld- 
von 100, gegen Buege 50 Zloty beantragt. 


dem Grunde ſtattgegeben wurde, daß ſich die Anges 
f den Einwand der Angeklagten, daß der Protokollführer 


e Ausſagen mißverſtanden haben müſſe, erklärte der Vor⸗ 
ende, daß es ſich hier wahrſcheinlich um ein Verſehen 


liſche Preſſe über angeblich deutſch-polniſche Verhandlungen, 


Majorität gegen die Oppoſition 


Raditſch immer weitere Kreiſe erfaßt, hat das Kabinett 


Kraſſin, 


verließen. 


ben explodiert. a 


ügſchrift veranlaßt hätten und wies beſonders darauf hin, 


dazu hätte kommen können, daß die Gemüter aufein⸗ 


reiſprechende Urteil der erſten Inſtan z. 


Charakteriſtiſch iſt, daß der Berufung des Staatsanwalts 


ten in der erſten Inſtauz zur Schuld bekannt hätten. 


handele. Dieſes Verſehen belaſtet ſelbſtverſtändlich den 
Staatsſchatz. da die Koſten dex Verhandlung der beiden In⸗ 
ſtanzen dem Staate zur Laſt fallen. 


Republik Polen. 


Neue deutſche Konſuln in Polen. 


Warſchau, 10. Februar. Pa T. Der Staatspräſident hat 
dem deutſchen Konſul Erich von Luckwald für das Gebiet 
der Wojewodſchaft Lodz, mit dem Sitz in Lodz, ferner dem 
deutſchen Konſul Dr. Ernſt Pochhammer für das⸗Gebiet 
der Wojewodſchaft Pommerellen, mit dem Sitz in Thorn, 
das Exequatur erteilt. 

Die Arheitsloſigkeit in Polen. 


Warſchau, 12. Februar. (Eig. Drahtb.) In der abge⸗ 
laufenen Berichtswoche iſt die Arbeitsloſenziffer in Polen 
um weitere 3000 Perſonen geſtiegen. Die Ar⸗ 
beitsloſenziffer hat ſich damit auf 362 310 Perſonen erhöht. 
Hiervon erhalten rund 180000 Perſonen ſtaatliche Arbeits⸗ 
loſenunterſtützung. 


Streik im Dabrowaer Kohlenrevier. 


Warſchau, 13. Februar. (Eig. Drahtmeldung.) Geſtern 
früh iſt im Dabrowaer Kohlenrevier ein Bergarbeiter⸗ 
ſtreik ausgebrochen. Es ſtreiken insgeſamt 20 000 Berg⸗ 
leute. Den ganzen Tag über herrſchte überall Ruhe. Man 
verſucht, auch die Bergarbeiterverbände Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſiens zum Eintritt in einen Sympathieſtreik zu bewegen. 
Die Regierung hat bereits Schritte unternommen, um zwi⸗ 
ſchen den Induſtriellen und den Arbeitern einen Ausgleich 
herbeizuführen. Der Streik richtet ſich, wie das Streik⸗ 
komitee behauptet, gegen den Beſchluß der Induſtriellen auf 
Aufhebung der achtſtündigen Arbeitszeit. 


Ein Palais der Sowjetbotſchaft in Warſchau. 


Die Warſchauer Sowjetbotſchaft, die bisher 
im „Hotel Rom“ untergebracht war, bezieht jetzt ein eige⸗ 
nes neues Heim in der Poſener Straße. Es iſt dies 
ein großes Haus, welches die Sowjetregierung angekauft, 
umgebaut und mit ihren Enblemen verſehen hat. Das Ge: 
bäude wird ſowohl die Botſchaft wie die Handels: 
vertretung beherbergen. Die prunkvollen Repräſen⸗ 
tationsräume werden mit Möbeln aus den ehemaligen 
Zarenſchlöſſern Rußlands ausgeſtattet werden. — Wie ver⸗ 
lautet, wird ein Teil der ſubalternen Angeſtellten aus 
Polen beſtehen, die in Rußland die Sowjetſtaaksange⸗ 
hörigkeit erworben haben. — 


Deutſches Reich. 


Die preußiſche Inlandanleihe überzeichnet. 


Die Inlandanleihe des preußiſchen Staates iſt bereits 
weit über den vorgeſehenen Betrag von 30 Mil⸗ 
lionen Mark hinaus gezeichnet worden. Dieſer Erfolg 
war bei den Bedingungen dieſer Schatzanweiſungen und der 
Lage des Geldmarktes zu erwarten, zumal die Sparkaſſen 
mit in erſter Linie als Zeichner in Ausſicht genommen 
waren. 


Aus anderen Ländern. 
Stefan Raditſch zum Rücktritt aufgefordert. 


Aus Belgrad wird der „Frankf. Zeitg.“ gemeldet: 
Da die Erregung gegen den Unterrichtsminiſter Ste fan 


Paſchitſch durch den kroatiſchen Miniſter Miklitſch und Paul 
Raditſch dem Unterrichtsminiſter nahegelegt aus ſeinem Ver⸗ 
halten die Konſequenzen zu ziehen und ſeine Demiſſion 
zu geben. Falls Raditſch, deſſen Eintreffen in Belgrad für 
morgen angekündigt iſt, von einem freiwilligen Rücktritte 
abſteht, wird, wie verlautet, das ganze Kabinett Paſchitſch 
demiſſionieren. Der Außenminiſter Nintſchitſch iſt zur 
Konferenz der Kleinen Entente abends nach Temeſvar 


abgereiſt. N 
Abd el Krim rückt vor. 


Aus Marokko liegen Nachrichten vor, die zeigen, daß 
Abdel Krim die Regenperiode nicht ungenützt gelaſſen 
hat. Nach der „Humanité“ ſoll das Bibanegebirge 
von den Rifleuten genommen worden ſein. Nach 
„Havas“ hat der fortgeſetzte Regen die Franzoſen 
gezwungen, das Bibanegebirge zu räumen, und nach dem 
„Temps“ iſt nicht nur der Gipfel dieſes Gebirges, ſondern 
auch der Dar Remich von den Rifs wieder beſetzt worden. 


Kraſſin im Sterben. 


Wie eine in Paris in ruſſiſcher Sprache erſcheinende 
Zeitung meldet, liegt der Londoner Sowjetbotſchafter 
der ſeit ſeiner Erkrankung in der Somjet- 
botſchaft in Paris weilt, im Sterben. Er habe am letzten 
Montag ſein Teſtament gemacht und Frau und Kinder nach der 
Botſchaft kommen laſſen, die ſie weder bei Tag noch bei Nacht 


Sieben Bomberanihläge gegen Primo de Rivera? 


Nach einer Meldung des „Journal“ aus Hendaye wird 
aus Barcelona berichtet, daß während des Aufenthalts 
des Generals Primo de Rivera in dieſer Stadt 
mehrere Attentate auf den General verſucht wor: 
den ſeien. Im ganzen ſeien an verſchiedenen Punkten der 
Stadt, jedesmal an einer Stelle, wo ſich Primo de Rivera 
hinbegeben hatte oder hinbegeben wollte, ſieben Bom⸗ 


Das neue Kounſtantinopel. 


Konſtautinopel geht den Weg Sankt Petersburgs. 
Wie dieſe einſtige Zarenreſidenz gegenüber Moskau, fo 
droht Konſtantinopel gegenüber Angora ins Hintertreffen zu 
geraten. Kemal Paſcha, die Seele des türkiſchen Wider⸗ 
ſtandes gegen die Entente in den erſten Jahren nach dem 
Kriege, hat es der Metropole am Bosporus nicht ver⸗ 
ziehen, daß ſie ſich damals der Entente gebeugt hat. Vor 
allem ſoll jetzt der fremde Einfluß in dieſer kosmo⸗ 
politiſchen Stadt gebrochen und Konſtantinopel rein tür⸗ 
kiſch gemacht werden. Alle ausländiſchen Läden und Ges 
ſchäfte müſſen — fo führt ein Korreſpondent der „Weſtminſter 
Gazette“ aus — türkiſche Aufſchriften tragen; der aus⸗ 
ländiſche Name darf nur in Buchſtaben angegeben werden, 
die nicht größer ſind als ein Drittel der türkiſchen. Aus⸗ 
ländiſche Arzte, Zahnärzte, bis herunter zu den Kellnern und 
Schuhputzern, die ſich in Konſtantinopel niederlaſſen wollen, 
bedürfen dazu beſonderer Erlaubnis ſeitens der Regierung 
und dieſe wird faſt nie erteilt, — Es geht alſo dahinten in der 
Türkei nicht anders zu als bei uns in Polen. Auch der 
Erfolg iſt der gleiche: „Die Geſchäfte ſtehen nahezu ſtill; neue 
zu eröffnen iſt faſt unmöglich.“ N 

„Nur die Deutſchen entfalten großen Eifer“, ſchreibt 
das engliſche Blatt. „Die andern ſagen, daß ſie ſich die Finger 
brennen werden; doch wenn man der türkiſch⸗deutſchen Ver⸗ 
gengendeit gedenkt, jo erſcheint dieſe Anſicht nicht ſehr über— 
zeugend.“ 8 

Eine Verſchwörung in Sofia. 


Belgrad, 13. Februar. Tel.⸗Union. Hieſigen Zeitungs⸗ 
meldungen zufolge ſoll in Sofia eine Verſchwörung auf⸗ 
gedeckt worden ſein, die gegen den König und gegen höhere 
Perſönlichkeiten gerichtet war. Es wurden zahlreiche Ver⸗ 
bhaftungen vorgenommen. 


Vertretung für Posen: Inzynier Czestaw Go 


Walther von der Vogelweide an Mufin 


Hütet Eurer Zungen: 
Das geziemt den Jungen, 
Schiebt den Riegel vor die Tür, 
Laßt kein böſes Wort herfür. 
Laßt kein böſes Wort herfür 
Schiebt den Riegel vor die Tür, 
Das geziemt den Jungen, 
Hütet Eurer Zungen. 


* 
Zu Rom hört' ich lügen. 
Zwei Könige betrügen: 
Das gab den allergrößten Streit, 
Der jemals ward in aller Zeit. 
* 


So weh dir, deutſchem Lande, 
Wie ziemet dir die Schande, 
Daß nun die Mücke hat ihr Haupt, 
Und du der Ehre biſt beraubt! 
* 


Uns ſind ungnäd'ge Briefe jüngſt von Rom gekommen: 
Uns iſt erlaubt zu trauern, Freude gar benommen: 
Nun ſchmerzt mich ſehr (wir lebten eh'mals wonnevollj), 
Daß ich mein Lachen jetzt für Weinen tauſchen ſoll. 
Die Vögel in den Lüften dauert unſ're Not: 
Was wunder, wenn es mich betrübt bis in den Tod? 
* 
Wer ſchlägt den Leuen? Wer ſchlägt den Rieſen? 
Wer überwindet den und dieſen? 
Das tut jener, der ſich ſelbſt bezwinget. 


8 
Eine angebliche Enthüllung. 


Die Angriffe Muſſolinis auf Deutſchland find von rechts, 
ſtehenden Kreiſen, die der Locarnopolitik der Reichsregierung 
ablehnend gegenüberſtehen, mit geteilten Gefühlen aufge⸗ 
nommen worden. Der „Tag“ und die „Niederdeutſche 
Zeitung“ haben, offenbar aus derſelben Quelle, Ente 
hüllungen über ein angebliches Kriegs? 
bündnisangebot Muſſolinis aus der Zeit DE 
Ruhrkampfes veröffentlicht. Nach dieſer Darſtellung 10 
General Capello, der im Jahre 1923 als Vertreter der 
Faſziſten in Deutſchland weilte, dem deutſchen Genera. 
v. Cramon im Auftrag Muſſolinis gejagt haben: „Wenn 
das gepeinigte deutſche Volk z u m Freiheitskampf 
aufſteht, garantiert Italien für Ausrüſtung 
und Waffen“ Dieſelbe Botſchaft ſoll Capello ſowohl den 
Vaterländiſchen Verbunden als auch den Regierenden — a 
wohl dem Kabinett Cuno — überbracht haben. Italien, 
Spanien und England ſeien mit im Bunde, um in einen 
Dreifrontenkrieg Frankreich zu zerſchmettern. Auf der 
vierten Seite könne Deutſchland den Ring ſchließen und MM) 
Verlorenes wiederholen. Die Regierenden aber ſeien ben 
denklich geweſen, „da fie nicht wüßten, was Freiheit un 
Rache ſei“, und hätten Frankreich ſtatt deſſen feine Sicherhel 
verbürgt. 

Dieſe Mitteilungen über die angebliche Botſchaft mu 
linis klingen ſo abenteuerlich, daß man verjucht Mr 
ſie in das Reich der Fabel zu verweiſen. Trotz der HM 
glaubwürdigkeit haben die Enthüllungen inzmijchen To 2 
Staub aufgewirbelt daß nunmehr die „Köln. Zeitg.“ an vn 
Genral v. Cramon das Erſuchen richtet, ſich darüber 3 
äußern, was er von den Vorgugen weiß und wie etw 
Außerungen des italieniſchen Generals gelautet haben. 


ren — Sparen — 
„richtig“ sparen heißt das Gebot der Stunde! 
Gehen Sie deshalb von Ihren Vorurteilen ab 
und versuchen Sie eine Zeitlang Kathreiners 
Kneipp Malzkaffee. Sie werden überrascht 
sein über seinen Wohlgeschmack und seine 
Bekömmlichkeit — und Sie 


sparen! 


on = 

S III 

* BE Be Nu 
3 


Dar neue | 
Kiein-Diesel 


j ' N 19 
9 1 7 1 5 
‘ 2 N 7 


Die besten Antriebsmaschine” 10 
U 


Moforenfabrik Deutz A 
Köln-Deufz 5 


Vertreter für Freistaat Danzig und Pommerellen 
soweit früher westpreußisches Gebiet: fuhr, 

Ingenieur Max Schwentikowski, Danzig-Lang 
Brunshöferweg 47, Telefon 41408. kischalkı 


Poznan, ul. Spokoina 12. nailes 8 ! 
Ständige Ausstellung in der Gewerbebau? 


Danzig, Stand Nr. 6. 


Aus Stadt und Land. 


der ar ſämtlicher Original ⸗Artitel iſt nur mit ausdrück⸗ 
Be "gabe der Quelle geſtattet, — Allen unſern Mitarbeitern 
f wird ſtrengſte Verſchwliegenheit zugeſichert. 


N 8 ü Bromberg, 13. Februar.“ 
Be Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. 
in fefa, Landwirtſchaftliche Zentral⸗Wochenblatt“ 


er Nummer vı 2. F 5 
Heſellſchaf r vom 12. Februar: 


ſchreibt 
„Die Tagung unſerer 
6. Jebrnar 1926 in Pofen hat einen 
Ander Verlauf genommen. Das Programm konnte 
träge 1 abgewickelt werden. Alle angeſagten Vor⸗ 
zur a gehalten, alle ſonſtigen Veranſtaltungen kamen 

6, Februchführung. Der Maſſenandrang zwang, auch am 
a ſchen er die Verſammlungen in den Sälen des Zoologi⸗ 
öh Martens abzuhalten. Die Geſamtbeſucherzahl dürfte 
von ne überſteigen. Es ging ein A utrag ein, der 
0 e bVerſammlung angenommen wurde, die V vorträge 
ea mmelbeft beraussusehen. Bei genügender Anz 
en werden wir dieſem Antrag nachzukommen ſuchen 
Druckſchrif auch die Nichtteilnehmer, ſich für den Bezug dieſer 
N ſend rift anzumelden. zumal alle Vorträge bei den An⸗ 

en den größten Beifall gefunden haben.“ 


haft vom 4. bis 
glänzende a 
Ve 2 


1 


j Amerikaniſche Reiſeeindrücke. 


den Am Donnerstag hielt Sejmabgeordneter Kurt Graebe 
my ein weiten Teil ſeines Vortrags über das oben genannte 
Fülle Er behandelte in zwangloſer Form, die aber eine 
induſt von kleineren Einzelheiten umſchloß, vornehmlich die 
Al len und wirtſchaftlichen Rieſenunternehmungen 
ber Werke Chicagver Fleiſchwareninduſtrie) und gab dar- 
bei Bande feſſelnden Ausführungen. U. a. ſchilderte er 
en Beiprehung der Fordwerke den Werdegang bei der 
„ohen enftellung eines Autos aus den einzelnen Teilen, 
Arbeiter nur immer einen beſtimmten Maſchinen⸗ 


2 


=, 


jeder 
en ümmer denſelben zur weiteren Herrichtung erhält, 
wonns auf dieſe Weiſe eine bedeutende Zeiterſparnis ge⸗ 
bi 73 wird. Dieſes Syſtem der Arbeitsteilung habe Ford 
Schnell die äußerſten Konſequenzen ausgebildet. Von der 
a ligkeit dieſer ante matiſchen Arbeitsweiſe bekomme 
8 inen Begriff, wenn man höre daß in zwanzig Minuten 
len en, (ugtürlich vorgearbeitetenſ einzelnen Maſchinen⸗ 
ein Auto fix und fertig zuſammengeſtellt werden 
Nuge Neuerdings habe Ford auch die Herſtellung von 
\ gen als Mafienbetrieb aufgenommen. und es bleibe 
8 beit kanten, ob dieſe ſich im Punkt der Stabilität und Sicher⸗ 
den woll bewähren. — Eine andere Rieſeninduſtrie liege in 
ſabriterühmlen Chicagoer Schlachthäuſern und Fleiſchwaren⸗ 
des geen, bei denen das Prinzip der reſtloſen Verwertung 
kelhtzeſamten Materials den wirtſchaftlichen Kernpunkt bilde, 
Vatiſgerſtändl ch unter vielſeitigſter Ausnutzung des auto⸗ 
Schwaen Betriebes. Die ſcherzhafte Wendung von dem 
und ein, des au einem Ende der Maſchine hineingeworfen 
ſei Pr anderen Ende als fertige Ware herausgeholt werde, 
Reön dieſen Betrieben keine Fabel. Sodann behondelte der 
5 Fetr i mit manchen jntereſſanten Streiflichtern Weſen und 
oder Rieſen⸗Warenhzuſer, die an Ausdehnung natür⸗ 

es weit hinter ſich laſſen, was in Europa landesüblich 
L aber auch in bezug auf die Vielſeitiakeit des Be⸗ 
„alle nur denkbaren Wünſche erfüllen. Die „Wolken⸗ 
irische fanden nach ihrer techniſchen, architektoniſchen und 
Aus daftlichen Seite ebenfalls gebührende Berückſichtigung. 
bumtoillen, Schilderungen ergab ſich ein imponterendes Ge⸗ 
Auszild über die für europäiſche Begriffe kaum faßbare 
ſebensbnung und Intenſität des amerikaniſchen Verkehrs⸗ 
Mio, und der immer noch meiter ausoreifenden indu⸗ 
7 erbängn Entwickelung. Eine Anzahl von Lichtbilder n 
| anlagete vor allem durch Wiedergabe von Bauten, Fabrik⸗ 
an pie euſw. die ſeſſelnden Ausführungen, des Redners, der 
Hören elſeitiges Bild aus dem heutigen Amerika gab. Die 
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er dankten ihm mit herzlichem Beifall. 
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Faſtnacht. 


Feiern der Faſtnacht iſt eine ſehr alte Sitte, die 
im Mittelalter recht angelegen ſein ließ. Heute 
n Haubnen dieſen Tag unzählige „öffentliche“ Maskenbälle, 
Pfan auſe dagegen zumeiſt nur mehr oder weniger üppige 
nachts uchenſchmäuſe. Hin und wieder tauchen auch Faſt⸗ 
und Walle und Faſtnachtsſcherze im Hauſe auf. Im Süden 
| Flraßzeſten Deutſchlands gibt es auch Maskentrubel auf der 
Bi Arne, der aber allerdings in keinem Vergleich zu dem 
* Fafal in Nizza, Rom uſw. ſteht. — Einſtmals waren 
05 Iniga Machtsfpiele von großer Bedeutung. Sie ſind auf die 
I tonnen Saturnalien und wohl auch auf die griechiſchen 
8 Barı hien, vor allem auf die Feſte der Ceres und des 
baren d zurückzuführen. Zu Anfang des Mittelalters 
nach aodie Faſtnachtsſpiele mehr religiöſer Natur: nach und 

u geſtalteten fie ſich zu ſehr ſcherzhaften Darſtellun⸗ 
lekin volkstümlicher Auffaſſung. Der Hanswurſt, der 
t in und der arme Teufel, der feine Haut zu Markte 


x haydas 
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IR 
* 


0 cer durden ſtehende Figuren. Berühmte Faſtnachtsſpiel⸗ 
Aiücht waren außer Hans Sachs, der, nebenbei bemerkt, 
0 An Feniger als 63 Faſtnachtskomödien ſchrieb, H. Folz 

1 den das Volk ſehr bezeichnend den 

d. h. Spaßmacher, nannte. Später wurden 

Far, Stadtſchreiber Wickram und der Notar J. Ayrer 
aeg eld elbichter befart, . Auch Goethe hat uns 
uſtie tsſpiele hinterlaſſen. überreſte von den Faſtnachts⸗ 
Düngen. wie das Schönbartlaufen, das Quarkſchießen, 
odaustreiben und das prächtige, eines neuen Auf⸗ 
wunde, wert Bohnenkönigfeſt ſind nahezu gänzlich ver⸗ 


Ya: 


9. Roſenblut, 
auch pperer, 


8 


Ron, Nacstpient haben in der Woche von Montag, 15., bis 
Wodarg 22. Februar: Zentralapotheke Danzigerſtraße 
ö Ake 0. und Löwenapotheke, Chauſſeeſtraße (Grun⸗ 


8 lend Ei 6. (Turnus 3. 

0 Minen zue Warnung an die Fernſprechteilnehmer. Vom 
NY 85 lezte Telegraphen amt wird uns geſchrieben: In 
ble desen Zeit verkauft hier ein Unbekannter an Abonnen⸗ 

h in hieſigen Telephonnetzes Plättchen aus Eiſen⸗ 
ebt iſt Ringfor m, über die rotfarbene Seidengaze ge— 
an zum Preiſe von einigen Zloty. Dieſe Plättchen 
geblich die telephoniſche Schallkraft verſtärken. Das 


22 
22. 


Be Kohlenſäurewerke 
„ommenhöller 


für uns das Konſignationslager 

rag dgoszez und Umgegend über⸗ 

augen. Beſtellungen werden prompt 
eführt. 


n Hartwig S. A. 


dgoszcz, Dworcowa Nr. 72. 
Telefon 190, 468 u. 469, 


Tel. 839. 


tes 


Srstklass. Frühheet-Sämereien eingetroffen. 


Empfehle: Blumenkohl Erfurter Zwerg, „Schneeball“ etc., . Frühbeet- 

salat Bettners „Kaiser“ und „Maikönig“, Tomaten „Lukullus“ und 

„Dänische“, Frühbeetgurken „Noes-Freib“ — Beste von allen, 
sowie andere Gemüse- und Blumensämereien. 


St. Szukalski, Budgoszez, Dworcowa 95a. 


Die Preisliste für 1926 übersende ich auf Wunsch gralis und franko. 


Telegraphenamt warnt die Abonnenten vor dem Antauf 
dieſer Plättchen, die höchſtens einen Wert von 5—10 Groſchen 
haben, da ſie auf die Schallkraft der Hörmuſchel in keiner 
Weiſe einwirken. Gleichzeitig wird darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß irgendwelche Abänderungen an den 
Apparaten durch unberufene Perſonen ſtreng ver⸗ 
boten ſind. Für etwaige dadurch entſtandene Beſchädigun⸗ 
gen der Apparate iſt der betreffende Abonnent verant- 
wortlich. 

§ Das ſtaatspefährliche Miſſionsſeſt. Im Zuſammen⸗ 
hang mit einer in der Zeit vom 24.—31. Januar im Kirchen⸗ 
kreiſe Liſſa veranſtalteten Miſſionspredigtreiſe 
fand am Mittwoch, 27. Januar, auch in Koſten ein gut be⸗ 
ſuchtes Miſſionsfeſt ſtatt. Prompt erſchien am Donnerstag 
in der Koſtener „Gazeta Polska“ ein beſorgtes „Eingeſandt“, 
das hinter dieſem myſteriöſen Gottesdienſte eine „Kaiſer⸗ 
geburtstagsfeier“ argwöhnte (!!) und die Behörde 
ſcharf machte, die gefährliche Sache aufzuklären. Hoch⸗ 
politiſche Bemerkungen der Redaktion verbrämten das Ein⸗ 
geſandt. Dieſer Artikel, der für die Einſtellung mancher 
polniſchen Kreiſe ſehr bezeichnend iſt, hat in der evangeliſchen 
Gemeinde Vojten viel ungetrübte Heiterkeit er⸗ 
weckt. (Ein jeder blamiert ſich eben fo out wie er kann.) 
— Es iſt nicht deutſche Art, Gotteshaus und Gottes⸗ 
dienſt zu ppolitiſchen Zwecken zu mißbrauchen; 
aber — „man ſucht wohl niemand hinter dem Strauch, hinter 
dem mon nicht ſelbſt geſeſſen hat.“ — 

In. Bromberger Strafkammer vom 12. Februar. Wegen 
Urkundenfälſchurng hatte ſich der Arbeiter Mladislam 
Zurek aus Mniszemo, Kr. Znin, zu verantworten. Er 
fälſchte von einem Dokument der Krankenkaſſe die Unter: 
ſchrift eines Kaſſenbeamten, und änderte außerdem einen 
Betrag von 3 zl in 4 zl um. Der Vertreter der Staats⸗ 
anwaltſchaft beantragte einen Monat, der Gerichtshof er- 
kannte auf eine Woche Gefängnis. — Wegen Kindes⸗ 
Mordes wurde ſodann gegen die unverehelichte Wladys⸗ 
lawa Rauſch aus Bogdanowo verhandelt. Im Februar 1023 
brachte die Angeklagte ein Kind zur Welt, und ſchaffte die 
Kindesleiche — es ſoll eine Totgeburt geweſen ſein — nach 
dem Boden eines Hauſes, wo die Überreſte erſt jetzt. nach 
zwei Jahren, aufgefunden wurden. Die Staatsanwaltſchaft 
ließ während der Verhandlung die Anklage auf Kindesmord 
fallen und beautragte nur Beſtrafung wegen Beiſeiteſchaffung 
einer Leiche. Die Angeklagte kam deshalb mit zwei Wochen 
Haft davon. 5 

Der heutige Wochenmarkt war ſehr ſtark beſchickt, 
namentlich auch mit Eiern, die in Maſſen angeboten wurden 
und daher auch im Preiſe fielen. Auch Butter war ziemlich 
reichlich vorhanden. Gefordert wurden in der Zeit von 
10 bis 11 Uhr folgende Preiſe: Butter 230-250 Eier 2.40 
bis 2.80. Weißkäſe 30—40, Tiffiter 2.20—2.60, Roſenkohl 60, 
Weißkohl 15, Wruken 10, Mohrrüben 15, Zwiebeln 25—30. 
Ayfel 20—9, Hühner 3—4. Enten 77.50. Gäuſe 1.20—1.30 
(Pfund), Tauben 2, Puten 7—12. Hechte 150—2 Grüne 
Heringe 60—70, Schleie 1.80—2, Plötze 60. Breſſen 1.901 50. 
Schmeinefleiſch 1.10—1.20, Rind 70—80, Kalb 80—90, Hammel 
70, Kochmurſt 1.20 Dauerwurſt 1.20160. 

§Auffbebung der Hundeſperre. Wie uns das ſtädtiſche 
Polizeiamt mitteilt. iſt am 9. d. M. die für den Stadtkreis 
Bromberg wegen der Klauenſeuche in einem im Landkreiſe 
gelegenen Dorfe angeordnete Hundeſperre aufgehoben 
worden. 5 

Diebſtähle. Einem Kaufmann in der Danzigeritraße 
(Gdanska) wurde aus der Wohnung der Betrag von 300 31 
geſtohlen. Als Diebin wurde eine Soffa Kaletta ermittelt 
und der arößte Teil des Geldes noch bei ihr vorgefunden. 
Wegen eines Bodenkammereinbruchs. bei dem Wäſche ent⸗ 
mendet wurde, nahm die Kriminalpolizei einen Stanislaus 
Moszkwa. ohre feſten Wohnſitz. in Haft. Als Warnung 
vor Taſchendieben diene der Tall eines Soldaten, dem 
auf der Straße, während er ſich eine Zigarette anzündete, 
ein Langfinder aus einer Manpe 76 zi entwendete. die der 
Soldat zur Bealeichunc einer Rechnung erhalten hatte. 

S Feſtgenommen wurden geſtern ſechs Perſonen wegen 
Diebſtahls, vier Männer wegen Beteiligung an den Aus⸗ 
ſchreitungen von Arbeitsloſen vor einigen Tagen, drei Be⸗ 
trunkene, je zwei ſteckbrieflich Geſuchte und Landſtreicher, 
ein Mann wegen unerlaubter Grenzüberſchreitung und einer 
wegen gewerbsmäßiger Bettelei. 

x 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Handwerker = Frauenvereiniaung. Montag, den 15. d. M., nach⸗ 
mittags 4 Uhr, im „Deutſchen Haus“ Mitgliederzuſammenkunft. 
Roſenmontagfeier mit Vorträgen. (1566 

Deutſch⸗ev. Frauenbund. Mittwoch, 17. Februar, um 5 Uhr, im 
Konfirmandenſaal der Pfarrkirche: Vortrag von Herrn Sup.⸗ 
Verw. Pfarrer Harhauſen. (1562 


* * * 


* Poſen (Poznan), 12. Februar. Als Kautions⸗ 
ſchwindler feſtgenommen wurde geſtern ein Stefan 
Radojewsli. Er hatte eine Wohnung gemietet und an der 
Tür auf ſeinem Schild ſich als „Vertreter ausländiſcher 
Firmen“ ausgegeben. Dann veröffentlichte er Anzeigen, in 
denen er mitteilte, daß er Stellungen zu vergeben habe. Der 
Andrang von Stellungſuchenden war natürlich ſehr groß. 
Der famoſe „Herr Vermittler“ war gar nicht in der Lage, 
Stellungen zu beſchaffen; ſeinen Hauptzweck, die Bewerber 
um Kautionen zu erleichtern, erreichte er aber in drei 
Fällen; er erſchwindelte Beträge von 100, 130 und 590 3. 

* Poſen (Poznan), 11. Februar. Die Shornftein- 
fegerbezirke in der Stadt Poſen ſind durch Urteil 
des Verwaltungsgerichts der Wojewodſchaft infolge Ein⸗ 
ſpruchs des Hausbeſitzervereins aufgehoben worden. 
Dabei hat, wie der „Kurſer“ ſchreibt, der Magiſtratsdele⸗ 
gierte von Poſen, dem die Aufſicht über die Schornſtein⸗ 
ſegerinnung obliegt, im letzten Augenblick gegen die Aus⸗ 
dehnung der Aufhebung auf die ganze Provinz Wider⸗ 
ſpruch erhoben. jo daß das Urteil auf die Stadt Poſen 
beſchränkt bleibt — Die arbeitsloſe Intelligenz 
hielt, wie der „Kurjer“ berichtet, in den früher Sternſchen 
Sälen eine Verſammlung ab, die nach vierſtündiger Dauer 
der polizeiliden Auflöſung verfiel. Irgend ein 
Ergebnis hatte die Verſammlung nicht, nur die Feſtſtellung, 
daß im Komitee Unregelmäßigkeiten vorgekommen 
ſind, und daß ſich ſolche auch die Spendenſammler 
haben zuſchulden kommen laſſen. 

ongrowitz (Wagrowiec), 11. Februar. Der 16jährige 
Dalke ſteckte, als er im Walde in der Nähe des Seminars 


Samen-Nandlung - Tel. 1162, 


ne 
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Kaninchen ſuchte, den Kopf To tief in das Erdloch, daß 
er ihn nicht mehr herausziehen konnte. Trotz baldiger ärzt⸗ 


licher Hilfe ftarb der Jüngling im Krankenhauſe. > 
2 x 
Aus Kongreßpolen und Galizien. : 
* Warſchan (Warszawa), 11. Februar. Kürzlich 1 
ſtürzten aus einem Fenſter des zweiten Stock⸗ 7 
werkes des Hauſes in der Solnaſtraße 9 ein Mann und 5 
eine Frau in den Hof, die ſich beide umſchlungen 75 
hielten. Wie feſtgeſtellt wurde, ſtand der Mann, ein ge- — 
wiſſer Abram Waſſerſtaud, in näheren Beziehungen zu dem 2 
Dienſtmädchen Schwarzkopf. Es kam zwiſchen beiden en 
einem Streit. Die Schwarzkopf wollte mit 


Waſſerſtand * 
brechen, da dieſer verheiratet und Vater von fünf Kindern 5 
war. In der Erregung wollte Waſſerſtand ſeine Geliebte 
aus dem Fenſter werfen. Dieſe klammerte ſich jedoch feit 
an ihn, jo daß Waſſerſtand das Gleſchoewicht verlor und 4 
beide in die Tiefe ſtürzten. Die Verunglückten wur⸗ 3 
den ins Spital gebracht. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


wo. Die polniſchen Orientierungspreiſe für Metalle betragen, 
wie uns aus Warſchau gemeldet wird, augeblicklich je Kg. in Zloty 
für: Aluminiumblech 7,05, Zinkblech (Grundpreis) 1,76, Zinkdraht 
3,95, Aluminiumdraht 8,46. Die Preiſe für Weißblech richten ſich 
nach den Abmegungen und der Stärke. Die Preiſe für Gießerei⸗ 
Roheiſen Nr. 1 der Friedenshütte betragen je Tonne loko Station 
Nowy Bytom 180 Zloty. 1 

Die eſtländiſche Außenhandelsbilanz im Januar hat die günſtige 
Entwicklung der vergangenen Jahres, das bekanntlich mit einem 
nicht ganz unbedeutenden Aktivum abgeſchloyen hat, fortgeſetzt. 
Nach den vorläufigen Daten der amtlichen Statiſtik betrug die 
Einfuhr 500 Mill., die Ausfuhr dagegen 700 Mill. Emk., wovon 
allein auf den Flachsexport 230 Mill., auf den Butterexport 100 Mill. 
Emk. entfallen. Die Aktivität beläuft ſich alſo auf rund 


200 Mill. Emk. 
Konkurfe. 


Nach einer Bekanntmachung des Kreisgerichts in Crone 
wurde über das Vermögen des Kaufmanns Stanislaw Witecki aus 
Crone das Kon?ursverfahren eröffnet. Konkursverwalter: Bank⸗ 
direktor Gorzynski aus Crone. Forderungen ſpäteſtens bis zum 
18. März d. J. anzumelden. 3 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Roſener Metreidebörie vom 
12. Februar. Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 file 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeitation in Ztotn. 
Weisen 32,00 34.00, Roggen 18,25—20,25, Weizenmehl (ö 
inkl. Säcke) 52,00 —55,00, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke 
31,25—32,25, do. (65 ¼ inkl. Säcke) 32.75—33,75, Braugerſte prima 
21,00— 23.00. Gerſte 19,00—20,00, Felderbſen 28,00 —29, 00, Viktoria⸗ 
erbſen 25,00 — 39.00, Hafer 19.25— 20.25, blaue Lupinen 13,00 bis 
15,00, gelbe Lupinen 16,0018. 00, Kartoffelflocken 13,00 bis 14,00, 
Weizentleie 15,00 — 18.00, Roggenkleie 13,25—14,95, Getr. Rüben⸗ 
schnitzel 9,00—10,00, Seradella 21,00 — 24,00, Klee gelber 65,00—75,00, 
do, roter 170,00 250, do. ſchwed. 190 — 230,00, do. weiß 180,00 bis 
240,00. — Tendenz: ruhig. \ f 

‚Danziger Getreidebö fe vom 12. Februar. Nichtamtlich.) 
Weizen 128,/130pfd., weiß u. rot zum Konſum, 13,25 13.35, Roggen 
118pfd. flau 8,15, Futtergerſte 8—8,25, Braugerſte flau 8,50—9, Hafer 
8.008,50, Erbſen kleine 10,00-10.50, Biltoriaerbien 12,50—15,50, 
Noggenkleie 5,25—5,50, Weizenkleie 6,50—7,00, Ackerbohnen 10,25 bis 
10,50 Gld. per 50 Kilogr. frei Danzig. 60proz. Roggenmehl 27,00 
Gld. Weizenmehl 000 alt, mit 25proz. Auslandswei en 48,50 Gld. 
Weizenmehl 000 aus neuem Inlandsweizen 41,00 Gulden per 100 
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Kilogramm. . 
Berliner Broduktenbericht vom 12. Februar, Amtliche Bro« 
duktennotierungen per 1000 ke ab Station. Weizen märk. 245248, 
pommt, 245—249, März 267 — 266.50, Mai 274,50—274 u. Brief, Tendenz 
ſtetig. Roggen märk. 146-151, pomm. 146—150%, März 167, Mai 179, 
ſtetig. Sommergerſte 166—194. Winter⸗ und Futtergerſte 138—156, 
ſchwächer. Hafer märk. 155— 166, ſchwäck 


her. 
bi Weizenmehl für 100 ke 32—35,25, behauptet. Roggenmehl 21,75 
is 
bis 9,50, still. 


23,75, behauptet, Weizenkleie 10.50— 10.75, ftill, Roggenkleie 9,30 
Raps für 1000 kg 340-345, ftill. 

Biltoriaerbien für 100 Kg. 26—34. kleine Speiſeerbſen 2—25, 
FJuttererbſen 20—22, Peluſchten 20—21. Ackerbohnen 19.5020, 50. 
Wicken 22,00 J 24,00, blaue Lupinen 12,00 — 13,00, gelbe Lupinen 14,00 
bis 15,00, Serradelle, neue 20—21, Rapskuchen 14,80-15,%, Lein⸗ 
kuchen 20,20 — 20,40, Trockenſchnitzel prompt 8,10 — 8,20, Sojaſchrot 
18,90. — 19,00, Kartoffelflocken 13,90—14,40. KH: 


Kartoffeln, weiße, 1,60, rote 1,80, gelbfleiſchige 2.00. 


f Viehmarkt. 

Poſener Viehmarkt vom 12. Februar. Offizieller Markt 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
1 Rinder, 409 Schweine, 172 Kälber, 70 Schafe, zuſammen 
Tiere. 1 Fl N 
Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zlo nn 
(Preise loto Viehmarkt Poſen mit Zandelskoſten : 8 e 
„Kälber: beite, gemäſtete Kälber — —, mittelmäßig ge⸗ 
mäſſete Kälber u. Säuger beit. Sorte 81.90, weniger gem. Kälber 
u. gute Säuger 74—80, minderwertige Säuger 6470 1 
, Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel ———, 
ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte 
junge Schafe 68—70, mäßig genährte Hammel und Schafe 58 —60. 
weine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. 1 War 
146—148, vollfl. von 100120 Kilogramm Lebendgewicht 142—144, 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgewicht 136——, "ne 

Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 130-132, Sa 
und ſpäte Kaſtrate 110—140. — Marktverlauf: ruhig. N: 


ee ? 
Waſſerſtandsnachrichten. 7 


Der Walleritand der Weichſel betrug am 12. Februar in 

Krakau — 2,21 2,27), Zawichoſt + 1,59 (—), Warſchau ＋ 2,01 a 
Plock + 2,16 (2,24), Thorn + 2,32 (2,41), Fordon +2,40 (2,36), Culm 
239 (3,11), Graudenz -- 2,62 (2,16), Kurzebrak + 2,98 (2,4), 
Montau — 2.24 (1.65), Piekel — 2,33 (1,70), Dirſchau +38 1,71), 
Einlage + 1,98 (1,96, Schiewenhorſt ＋ 2,20 (2,18) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen. Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 2 


—— 
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Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für den 
geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: für 
Anzeigen und Reklamen: & Przygodzki; Druck und Verlag 

von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 33 
und „aus dem Märchenlande“ Nr. 6. 


der handlung 
Dluga 45 Teleion 51 
empf. reichhaltig. Lager von Sohlen, Oberieder 


Schuhmacherbedarfsartikeln. 


Stepperei am Fate. E. El. Sag. 


Glanz⸗Plätten 
in einer Woche wird 
erlernt für 15 zb, 1478 

Hoffmann, Dluga 60. 


Stühle 


zum Flechten nimmt an 
Braun, Dworcowa . 


Paket „Kaiser Otto“ 


“(beginnend am 15. 2.) 


Tart 
10 w — 9. Zum. 


; Fi 
Bi Fianos Siano-Centrale, Sycgoszcz. ul, Tomorska 70. Tel. 1 75 1 


Die Büroräume der 


Poſener Saatbaugeſellſchaft T. z o. 


ſind verlegt 52 der Zwiergyniecka (Tiergartenſtr) 1 13, J. Tel. 60- 17. 
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F. BASCHE, Bydgoszez-Okole 
8 e d 1. 
unrs. Fiat Tourenwagen, Vorderradbremso  kompb 


Spezielle ee | Freibriemen 
Die treue Anhänglichkeit der . 7 FETTE 
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Hausfrauen an 


„Kaiser Otto“ 


ist die beste Empfehlung für diesen altbe- N eo Ausrüstung, 5-fach bereift „ „ Dollar 114967 
währten Kaffeezusatz. Durch, ihn erhält der \ N 85 2 
Kaffee erst das riehtige Aroma, Kraft und Würze. Ss \ 8 2 2 6/25 PS. Fiat Tourenwagen, 4-sitzig, Allwetterverdeck. 
Die vielfachen Nach- 5 . g — ER kompl. Ausrüstung, 5-fach bereit . . Dollar 1465 
A RN . ” 
ahmungen dem, N 85 „or. Fiat Sportwagen, tl lvterrentei 
desechten an 0 n — Ausrüstung, 5-fach bereift, Luxusausf, , . Dollar 1850. 


27 
.... 


„Kaiser Otto“ 
mahnen zur 
=—— Vorsicht! = 


Wenn Sie stets ausdrücklich 
das blau-weiss-rote 


sowie die Typen 9/35, 14 50 u. 19/75 PS. u. moderne Nutzlastfahre 80 
zeuge in Neukonstruktion bieten zu bedeutend ermäßigten Preisen 75 . 


„BRZESKIAUTO“ T. . PozUMU 


ul. Dabrowskiego 29 — Telefon 6323, 6365 


RES 


611 Wiese 


langen, bewahren Siesich N 1 b * 
bevor Schaden. 2 . BYDGOSZCZ . vg Il. Gyarna 12, Tel. 3417. . egg pl. Mobs Wojka , Tl, 4067 n. 
g er ee : sei Relfestes u. grösstes Spezialunferneh di ns 
Joh. Gottl. Hauswaldt, | || Telefon +59 — - Diroreomae2. Fe re e e 
agdeburg. 1295 = 2 55 REDE : TEE LICHTER TEE 1 
em | a: | Olumen pe 


mit d ‚Schutzmarke „Maus“ 


1791 


Bermitılung! | SF 


für Deutſchland nder 


Handarbeitskurs? 


bogen ih anmelden 0 77 7 k 18 
N 5 P in Europa. 
S Ae 2 1 25 0 J f V er or n Bürgerliche G. E | 
* N r e r Ne * — N Gä r f 
Schneider Einrichtungen wel Se rg B. 
ommt ins Haus in vornehmen Formen von Fernruf 2. 
Anferti 5 2. 
Dersene nd Damen: A usst el, 7 ung sh aus gediegenem. Geschmack Noggenbril. MR 
Jad erz den aufs für. Möbel und Raumkunst' * u 
Geschaltet. 2.5 . 15 ‘Luxuriöse Bun e 4 
gaben. 1 2 b. Bydgoszcz, ul. Dworcowa Nr. 94 Einrich tungen 8 Mud ee 
c P. 5 R lw 3 
Nene in n oe Fabrik: ul. Podolska.Nr..3 In neuem Stil und in den ie spe N 
1 eden Dolten Elektrischer Fahrstuhl durch alle Etagen Stilarten früherer Zeiten ee 5 N 
» Rundholz Erstklassıge Arbeit * . Fat die ; - 
an zum e N Telefon 331 und 432 - Telegr.-Adr.: Pfefferkorn, Kea ee 


beite Käſef 


Gegründet 1884 5 jähr. Garantie 
Lohnſchnitt, . a 1 
welcher reell u. ſauber 
aus eführt wird. 
at varowy 


5 n f 
I Raufentern ß Nt - Laboratoriums - Bedarf 
1 Analysen- und Gold wagen 
Bydgoszcz 
Jagiellonska 11. N Telefon 1430. Personenwagen 


N 6 Tafelwagen — Gewichte 
Reichsgetreideprober g 
Wächter -Hontrolluhren. ö 


Einbruchsicherg Schlösser 


Lale — Hahn 15 


AR Offerieren für Tischlerbetriebe pp. 
auch in kleineren Mengen zu günstigen. Preisen 


kiefernes trockenes 


Schnitt-Material 


Stamm in Stärken 35, 29, 26, 25 mm, 
Mittel- und Zopf: in Stärken 23 mm, 
Astreine Seiten: in Stärken 23, 16 u. 13 mm. 


1 LLOYD BYDGOSKI Tow.Akc. 


i . Tartak w Siernieczku. 2014 


| Nabe s Ban 


Transportable Kachelöfen 


Fabriköfen. Physikalische Apparate 


1691 


— ee 


Trennt 


eee FTTTELTIII HAAA AEZ | 
„Pr L D U 5 IA — Abteilung 1: 1 
ee ce gg 10 d Warschauer Fabriklager von 


Pomorska 34 Bydgoszez: Telefon 1039 1 
Bilanzen : Revisionen : Nachführen. von N . i und Spampiatten 
8 } 


Geschäftsbüchern - 3 usw, 
— Sp ö Abfeilung 11: 


So Spisgelfabrik : Glasschleiferei_ 
- Nie wieder riegs e 


88 Glashandlung n 
b Privat - Halb 793. ':ulica Garbary Nr. 8. 
en Sie die Waren so’billie 

wie jetzt eingekauft. 


——— — 
ve a. Papier- „U. Schreibwaren e gros Höchſtp reiſe? 0 


Gewaſch. Plättwäſche Rollen-Krepppapier in allen Farben, zahle ich iD Kdmtitdhe 


lätt Blumensejdenpänler, Glanzpapier, Garde- Feile und! 5 

1 5 > 4.755 ae roben- u. Eintrittblocks. Nen otelbücher, 8 en 5 le 
aar 10 er, Chemiſett Sehultafeln, Schulhefte, Heftlöse lee alle Arten fremd. Felle. 
t. 10 gr, Oberhemd St. Kanzlei-, Konzeptpapier, Büroartik Habe ein Lager in gus⸗ 
25 gr, Sniadeclich 15/16, 1 Bleistifte, Gummi, länd. u. hieſigen Fellen. 


II, rechts, Vorderh. 1404 IELKARTEN Auch werden ſämtliche 
Yyusbeiterin, weihe erobert sich nach 10 Zeitungsdruck-, Packpapier Aplaen anasientiat 
aud Neues näht u. wie vor den Markt. in Bogen und Rollen, 179. 


ese un. 4 J. 20, p 6roßhandlung T au more 
Fleer . Naschen die ihne dehrohd ran bn as Abele 
f it SR 


oben 2 Malente 


mn 
| eee eee 
abzugeben Spesialhaus für fümtliche so f 1 e feiert 
1 „Döme „Adler und Gncg⸗Bedarſsartikel. A. Medzeg, 
1 


Poſt O abriilager in Stühlen Jordona. N: ⸗Weichſel. 
Bahnen in Sie SCHE 1 Ze Aae auf Munich gratis und a J Telefon 5. 1800 


- DasGeheimnis, v Selnale zu wirtschaf- 
: Landwirte! ten, ist vom Erzeuger direkt zu beziehen: 
55 Rubenhackmesser aller Systeme, Bestellungen werden 

jetzt schon angenommen.“ 
. Kurbelwellen aller Systeme von Dampfdreschkästen 
III. Reparaturen an Brennereien, Lokomobilen,-Dreschkästen, 
R Sägewerken und allen landwirtschaftlichen Maschinen 
IV. ‚Ersatzteile, für Drillmaschinen, Dreschkästen, Roßw erke, 
ähmaschinen usw. 

V. 6 auch nach außerhalb. 


rei. 22 F. B. KO RT H res. Yes 


iu vesr. 1892. Maschinenfabrik, Bydgoszcz gegr. 1892. 
y Wir bitten genau auf 3 Adresse zu achten. 


‚Bevor Sie kakfen, Eesichligen Sie meine Qualitärs-Instrumente. Jrelse Out ,,) 


. 


6 


Pommerellen. 


Beihülfen für Wohlfahrtszwecke. 


in 77 2 — 1 * rw — 2 „ 
Für die Zeit vom Oktober vorigen Jahres bis Februar 


in Jahres verteilte das Miniſterium folgende Beihilfen 
ne Pommerellen zu Händen des Wojewoden Dr. 


asm lewiak: Für Kinder- und Jugendſchutz (Waiſenhäuſer 
11.) 13 000 zt, für Unterhaltung von Kindern in Irren⸗ und 


Fualſde Rückwanderer und Optanten 75575 zt, für Kriegs⸗ 
Kühn: ER 1. Beihilfen) 950 sl, für Arbeitsloſenunter⸗ 
ae =3 150 (hiervon für Thorn 7450 31), zu Wohlfahrts⸗ 
203 96 für Gefangene und deren Familien 250 zl, insgeſamt 

361 zl. * 4 


23 361 


13. Februar. 


GSraudenz (Grudziadz). 


zeded. Die Weichſel in dicht mit Grundeisſchollen 
8 etrieh Der neueſte Witterungsumſchlag kommt manchen 
nicht z en recht unerwünſcht. Die Eiskeller ſind noch 
nutz überall gefüllt und man wollte die Froſttage noch aus⸗ 
Me und das Verſäumte nachholen. Infolge des milden 
* ters hatte das Eis aber knapp die ausreichende Stärke 
eicht. x E 
en Den Folgen eines Unfalls erlegen it der Kaufmann 
Glare von hier, Prokuriſt der Firma Schulz. Bei der 
e fe kurz vor den Weihnachtstagen verunglückte er, in⸗ 
erlitt auf der Straße ſtürzte und einen Oberſchenkelbruch 
ge Er wurde zuerſt in eine hieſige Klinik gebracht und 
ES „Knochenbruch heilte auch. Es bildete ſich aber an dem 
Sub des kranken Beines eine wunde Stelle, die nicht heilte. 
Der Kranke wurde vor einiger Zeit in eine Klinik nach 
mußſes gebracht, wo ihm das Bein abgenommen werden 
ö rats e. Nunmehr iſt K. an den Folgen der ſchweren Ope⸗ 
als on verſtorben. Er war anfäuglich Baukbeamter, und 

1 Leb ſolcher eine Reihe von Jahren in der damals hier ins 
8 gerufenen Zweigſtelle der Oſtbank tätig. Er trat 

9 zaun ſpäter als leitender Beamter in die Firma Schulz ein. 
bed gelang dem jungen tatkräftigen Beamten, in den Büchern 

ke de Fälſchungen und Unterſchlagungen eines frühe⸗ 

Tei eamten ausfindig zu machen und wenigſtens einen 

3 eil des unterſchlagenen Geldes für die Firma zurück⸗ 

. ölterlangen, \ % 
0 d. Teure Tropfen! Daß die Einfuhr von Monopol⸗ 
bot ren aus Danzig mit ganz geringen Aus nahmen ver⸗ 
e tt, müßte unn eigentlich allgemein bekannt ſein. Es 
N aber noch immer Verſtöße gegen dieſe Verordnung 
Eier Beſonders glaubt man, es könne Alkohol in 
di 1 Mengen eingeführt werden. beſonders. wenn 
ae „angebrochen“ iſt. Neulich bekam ein hieſiger 
Freiſcher Bürger bei ſeiner Anweſenheit in Danzig von 
8 eine Flaſche Litör geſchenkt. Um dieſe nach Polen 
— . — wurde ſie geöffnet und angetrunken. Trotzdem 
pr chlaanahmte der Zollbeamte bei der Revlſton in Dirſchalt 
Be Flaſche. Als „hinkender Bote“ kam ſpätex noch eine 
Itraſ verfügung über zwanzig Zloty nach; alſo 
dun ziemlich hoher Preis für einen Tropfen, der nicht ge⸗ 
noſſen werden konnte, | I 


2 ar! e 2 


1 Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
5 Dentidse Bühne Grudziadz. Die Bühnenleitung iſt dem vielfachen 
2 unſche nachgekommen, nochmals eine Fremdenvorſtellung von 
dem mit ſo außerordentlichem Erfolge aufgenommenen Luſtſpiel 
Tae Jubiläum“ zu geben und hat dieſe Aufführung auf Son n⸗ 
ag, den 21. Februar d. J., nachm. 3 Uhr, angeſetzt. 
Dieſe Aufführung wird aber dadurch eine beſondere Zugkraft er⸗ 
halten, daß die Elfen⸗ und Jaun⸗Tänze, die bei dem Maskenball 
„Ein Sommernachtstraum“ ſo großen Beifall gefunden haben, 
im Anſchluß an die Aufführung wiederholt werden. Die Vor⸗ 
ſtellung iſt um 6 Uhr zu Ende, dann wird der große Saal aus⸗ 
geräumt und die Elfen⸗ und Faun⸗Tänze werden beginnen. 
Eine Erhöhung der Eintrittspreife findet trotz der erweiterten 


Vaxſtellung nicht jtatt. 2296 * 


Pi. 116, 15: Der Tod Seiner Heiligen iſt wert 
gehalten vor dem Herrn. 


„Heute abend 9 Uhr entſchlief ſanft nach langem 
Leiden, im Glauben an ihren herrlichen Exlöſer, 
meine inniggeliebte Gattin, die herzensgute Mutter 

meiner beiden Kinderchen 


Emma Zuch 


geb. Schulte 
im 29. Lebensjahre. 

Im Namen der trauernden Eltern 
Eiſenbahn⸗Inſpektor i. R. Wilhelm Schulte 
und Ehefrau Luiſe geb. Alberts 
der Geſchwiſter u. Anverwandten der Entſchlafenen. 
Grabowiec, pow. Zlotoricl den 11. Febr. 19%. 


Bruno Zuch, Lehrer. 


Offb. Joh. 12, 11: Sie haben ihn überwunden 
durch des Lammes Blut und durch das Wort ihres 
Zeugniſſes und haben ihr Leben nicht geliebt bis 
an den Tod. ; 

Die Beerdigung findet Montag, den 15. d. Mis,, 
nachmittags 3 Uhr ſtatt. 2800 


x 


Otto Röhr, Torun 
Bau- und Kunſt⸗Schlgfſerei, 


8 Auch 
Eiſenkonſtruktionen, eiſ. Fenſter, 


‘ den 2 S 
innen (auch S 


2 Benlion. 


Autogene Schweißerei, 
Reparaturwerkſtatt. nu 
Tel. 410. Meſtowa (Brückenstr.) 22. 


vom 1. März 


2 Tr. rechts. 


) 7 — 0 — “= de Bir sem 
Deilanſtalten 85 436 zl, für Entſchädigungen und Beihilfen an 


390 vertreten 


n Grieile mw 
Rechtshilfe 
i. Straf, Zivil- Steuer-, 
Wohnungs⸗ u. Hypo⸗ 
theken⸗Sachen. Anfer⸗ 
tigung v. Klagen, An⸗ 
träg., Uebersetzung. uſw. 

Adamski,“ 


n | 
Billige 1 


I möbl. immer 


Dt zu vermieten. 
in iller⸗ 
üler) 
i — nanfchriſten auf P... Chi 
Schaufenſtergitter, Baubeſchlag ꝛt., Grwdsiadste 106, 1 Fiſchſäcke; bier eee, Köchin 


2-3 \ 1 ſchmiert, ft. 
aut Möbl. Zimmer ela wi. 
u ver- 
mieten Konopnickiei 20, Cgarlinskiego 39 (früh. 
2308 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 14. Februar 1926. 


Die Eintrittspreiſe zum Maskenball der Deutſchen Bühne 
Grudziadz am Roſen montag, den 15. Februar, „Ein Sommer⸗ 
nachtstraum“, ſind bei den außerge wöhnlichen Darbietungen 
niedrig zu nennen, da in den Eintrittspreiſen die hohen Lufthar⸗ 
keitsſteuern, Garderobegebühren und alle anderen Unkoſten mit 
einbegriffen find. Trotzdem ſind die Eintrittspreiſe ſchon für das 
zweite bis vierte Familienmitglied bedentend ermäßigt worden. 
Dann iſt zu berückſichtigen, daß dieſe Feſte vor allen Dingen ver 
anſtaltet werden, um der Deutſchen Bühne die finanziellen 
Mittel für die weitere Durchführung ihrer Aufgaben zu ver⸗ 
ſchaffſen. Der Zwang der Geſichtsmaske fällt für die Beſucher 
auf den Emporen fort, da viele ältere Beſucher ſich den Masken⸗ 
trubel nur anſehen wollen, ohne daran teilzunehmen. Das Feſt 
beginut um 8 Uhr; pünktlich um 8.30 ſpricht Philoſtrat, Aufſeher 
der Luſtbarkeiten am Hofe des Theſeus, ſeinen Prolog, dann 
ſetzen die Aufführungen ein und im Anſchluß daran beginnt der 
allgemeine Maskentrubel. Es war vorauszuſehen, daß auch 
diefer „Sommernachtstraum“ wieder, wie die früheren Feſte, 
ſeine Anziehungskraft ausüben würde; es empfiehlt ſich daher, 
die Eintrittskarten im Geſchäftszimmer Miekiewicza 15 gegen 
Abgabe der Einladung zu löſen, denn an der Kalle des Gemeinde- 
hauſes werden nur einheitliche ethöhte Karten ausgegeben 
werden. (19258 * 


Thorn (Torun). 


+ Thorner Marktbericht. Der Freitag Wochenmarkt 
war mit Eiern faſt überſchwemmt. Während in den Morgen- 
ſtunden 2.60—3 verlangt wurden, fiel der Preis bis 12 Uhr 
bereits bis 2.20—2.40 und es ſteht zu erwarten, daß die 
Mandel noch auf 2 Zloty kommt. Butter hielt dagegen den 
Preis von 22.50. Auf dem Fiſchmarkt wurden beſonders 
friſche Heringe zu 60 (große) und 70 (kleine) angeboten. 
Das Angebot an Apfelſinen hat ſchon bedeutend zugenom⸗ 
men und die Preiſe find bald erſchwinalich; noch koſtet das 
Stück 4050, Zitronen 10-20, Der Markt war ſehr gut 
beſchickt und ſtark beſucht. ah 

dt, Um nicht Soldat zu werden, brachte ſich ein gewiſſer 
Boleslaw Dylewski mehrere Wunden mit einem Dolchmeſſer 
bei. Jetzt hatte er ſich vor der zweiten Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts zu verantworten. Er wurde, da er 
angab, in vollſtändig betrunkenem Zuſtande gehandelt zu 


haben, nur zu 50 Zloty Geldftrafe verurteilt. Be 
Act. Aus dem Landkreiſe Thorn, 12. Februar. Die 
überreſte der alten Drewenzbrücke in Leibitſch 


(Lubicz), an deren Stelle eine neue, maſſive gebaut iſt, wer⸗ 
den am 18. Februar am Orte meiſtbietend verkau ft. 


— 1 ——— 


* Dirſchan (Tezew), 12. Februar. Unter gericht⸗ 
licher Geſchäftsaufſicht befinden ſich in unſerer Stadt 
bereits fünf Geſchäftshäuſer, darunter drei aus der Kon⸗ 
fektions⸗ und Manufakturwarenbranche und zwei ans der 
Schuhbranche. In Pelplin haben ſich gleichfalls bereits 
drei Firmen unter Geſchäftsauſſicht ſtellen laſſen, dazu kom⸗ 
men dann noch die Pächter der beiden Staats- 
domänen in Gnieſchau und Rokittken, jo daß es "ins: 
geſamt 10 im hieſigen Kreiſe find. Der geſamte Geſchüfts⸗ 
verkehr ſtockt und die Umſätze bei allen Geſchäftsleuten wer⸗ 
5 immer geringer, die ſteuerlichen Laſten immer unerträg⸗ 
icher. 4 

hu. Strasburg (Brodnica), 11. Februar. Am letzten Frei⸗ 
tag fand im Saale der Staxroſtei die erſte Sitzung des neu⸗ 


gewählten Kreistages ſtatt. Von 40 Mitgliedern waren 


(20 Piaſten, 9 Chriſtlich⸗Demokraten und 
Städter, 7 NPR und 3 Sozialiſten). Die Sitzung eröffnete 
der Staroſt Olszewski. Nach Einführung und Vereidigung 
der neugewählten Mitglieder durch Handſchlag ſchritt man 
zur Wahl der 6 Mitglieder zum Kreis ausſchu ß. Ges 


wählt wurden 4 Pfaſten, 1 Nationaler Arbeiter und 1 
Chriſtlichdemokratiſcher Landwirt. Die Städte haben 


keinen Vertreter im Kreisausſchuß, denn der Vertreter 
aus Görzuo, der noch als einziger die Stadt repräſentierte, 
ſtimmte gleichzeitig mit den Piaſten und Sozialiſten. Bei 
den Wahlen zu den einzelnen Kommiſſionen trat auch mehr 
der politiſche anſtatt wirtſchaftliche Standpunkt hervor. 
Deshalb haben in vielen Kommiſſionen die Piaſten alle, 
in anderen Kommiſſionen die meiſten Sitze erhalten. 
Bei den Wahlen herrſchte Uneinigkeit, und mitten im Wahl- 


Erlen-Kloben 


liefert sofort ab Lager 3111 


Görnoslaskie x 


Towarszystwo Weglowe 
Kopernika 7. 


echtsberat. row, 
tenniczq 2. Tow. 2 ogr. por. 


‚101. 138 ; Torumn 


Weine 


Zwecks Vermin- 
derung der Be- 
stände verkaufe: 
Bordeaux, weiß, 
Jahrg. 1921,d. Fa, 
Lalande & Co. 4 21 
Bordeaux, rot, 
Jahrg, 1923. der 
Firma Erg 
& Co. , 3.85 7 
Origin. Cineano 

Torino, , Tl. 
: 5.50 71 

Ungar, herb, 
I. 8 21 
Tischwein, süß, 
%% H. 71 


Sultan i Ska 


Nast. 
Waclaw Mackowiak, 


200 Torun, 
Szeröka 24. 


Druckſachen 


in geſchmackvoller Ausführung, 8 
zu billigen Preiſen. 


A. Dittmann, G. m. b. H., Bromberg. 
Wilhelmſtraße Nr. 16. 


®R9E998I129982890 
Unterricht g. Vorbereitung zum 


Engliſch u. er er») Bilanzbuchhalter, Kon 
teilt Adamska, Toruß, toriſten, Stenotypiſten 
91 Sutiennicza 2, II. Et. in einigen Monaten. 

Torun, 2 sta 25, 


6 retten Berger. 
Techniſ „Zeichnen beeideter Buchſachver⸗ 
für Handwerker, Mon. ſtändiger. 2291 
Ben ee Kopi⸗ Tüchtige 
en! Vor ung zu 
pri ungen Me Agenten 
Sejellenprufiing. uſw. zur Entgegennahme v. 
Sora ur NAußner, Beftellungen oh Por- 
Torun. Zeglarska 25. fräts u. ſofort geſucht. 


f 21 hat. 
Schaufenſter⸗ Gruzlät, Toruß⸗ MM 


Kosciuszti 60a, 2311 


und 
euſen, Zeichnungen, Diplome, aus beji, Haufe, ehrl. 
Trauerſchleifen fertigt. fleibig, die etwas 
billig an 2183] Hausarb. übernimmt, 
Torun⸗Motre, Leong A. Franke, Lithographſz. 1. 3. geſucht. Off. u. 

Thorn, S. 3301. an Aunn.⸗Exp. 
eltie Garbarhis, p. 1. Wallis, Torn. 12 


2 


Kapellenſtr.) 21811 Wi 


Staate ſind geſchloſſen. 


S. Pernak, atad. gepr. Reparaturen aller Systeme. 
zorun, Sadlarsta,li.| A 


Nr. 36. 


geſchäſt verließen die Chriſtlichen Landwirte und Städter 
den Sitzungsſaal, ſo daß nur die Piaſten, als die ſtärkſte 
Partei, wählten, während die Nationale Arbeiterpartei ſich 
der Abſtimmung enthielt. Verſchiedene Mitglieder brachten 
Kompromißvorſchläge ein, damit auch die Städte einen 
Vertreter im Kreisausſchuß haben ſollten. Das ſcheiterte 
jedoch an den Piaſten. — Verhaftet und ins Gefängnis 
eingeliefert wurden der Gaſtwirt Murawski und Kopiſteeki 
aus Bartniczka, hieſigen Kreiſes. Ihnen wird zur Laſt ge⸗ 
legt, Gelder der Poſtagentur in Radosk (Radoszki)h unte r⸗ 


ſchlagen zu haben. 


Tuchel (Tuchola), 12. Februar. Ter Mühlenguts⸗ 
beſitzer Seiwezynstki auf Karczewo-Mühle, Kreis Tuchel, 
ein vermögender amerikaniſcher Rückwanderer, beabſichtigt 
einen Tierpark zu errichten und den Silberfuchs zu 
züchten. Das Projekt dürfte einzig in ganz Polen da⸗ 
ſtehen und iſt echt amerikaniſch. Die Koſten für die be⸗ 
treffenden Zuchtpaare, für die entſprechenden Bauten, und 
für die Herſtellung des Wildparkes ſind von der bekannten 
Firma Hagenbeck⸗Hamburg auf 20000 Zloty veranſchlagt. 


Kleine Rundſchau. 


* Ungehenrer Schneeſturm in Amerika. Neuvork, 
11. Februar. Der gauze Nordoſten der Vereinigten 
Staaten iſt neuerdings von einem der ſchlimmſten Schnee⸗ 
ſtürme heimgeſucht worden, der jeit dem „Blizzard“ des 
Jahres 1888 vorgekommen iſt. Im Staate Mayne und 
anderen Staaten ſind 20 Eiſenbahnzüge im Schnee „ 
Im 


blieben. Stellenweiſe liegt der Schnee 10 Fuß hoch. Ir 
Staate Neuyork iſt der geſamte Verkehr unterbrochen. Die 


— 


Fabriken und Handelsplätze ſind ſtillgelegt oder können den 
Betrieb mer zum Teil aufrecht erhalten. In der Stadt Neu⸗ 
york liegt der Schnee fußhoch. Der Verkehr in der Stadt 
ſelbſt iſt in Unordnung geraten. Die Schulen im ganzen 


* Das Juwelengeſchäft des Juwelendiebes. In der 
zweiten Hälfte des vorigen Jahres wurden in mehreren 
curopäiſchen Hauptſtädten große Juwelengeſchäfte um die 
Mittagszeit erbrochen und Koſtbarkeiten im Werte von vielen 
Hunderttauſend Mark geſtohlen. Der Polizei in Wien iſt es 
nun galungen, einen Juwelenhändler zu verhaften, der in 
dem dringenden Verdacht ſteht, die Einbrüche verübt zu 
haben. Es handelt ſich um den Maſchinenſchloſſer Julius 
Moranski, der in Wien vor einigen Wochen ein Juwelen⸗ 
geſchäft eröffnete. Moranski iſt in Budapeſt geboren, diente 
bei der Roten Garde und wurde im Jahre 1920 zu 35 Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Er entſprang aus dem Gefängnis, 
machte aber bald darauf die Bekanntſchaft mit italieniſchen 
und ſchweizeriſchen Gefängniſſen. Es iſt erwieſen, daß er 
bis zum vorigen Jahr vollkommen mittellos war. Nun hat 
die Polizei bei ihm ein Juwelenlager im Werte von 1 Million 
Mark gefunden. Moranski kann nicht angeben, wo er die 
Juwelen gekauft hat, er will ſie von unbekannten Männern 
erworben haben. Man nimmt an, daß er ſie bei Einbrüchen 
in Zürich, Brüſſel, Brünn und Prag erbeutet hat und daß er 
das Juwelengeſchäft nur eröffnet hat, um ſeine Beute mög⸗ 
lichſt vorteilhaft abſetzen zu können. ö 1 

* Der Caruſo in der Schneiderwerkſtatt. In der Neu⸗ 
norker Metropolitanoper ſoll demnächſt ein neues Geſangs⸗ 
wunder — wie man behauptet, ein neuer Caruſo — auf⸗ 
treten, über deſſen Entdeckung amerikaniſche Blätter eine 


romantiſche Geſchichte erzählen. Ein amerikaniſcher Muſik⸗ 


profeſſor enkdeckte eines Tages zu ſeinem Schrecken auf der 


Straße, daß ihm einige Hoſenknöpfe verloren gegangen 


waren. Er ſtürzte zu dem nächſten Schneider hinein, der ſich 


ſoſort daran machte. dieſe äußerſt notwendigen Utenſilien 
wieder anzunähen. Während der Arbeit begann er zu ſingen 
und ließ die herrlichſten Töne hören. Der Geſang war jo 
vollendet, daß der Profeſſur ohne Rückſicht auf Zeit, Raum 
und Hoſenknöpſe den Schneider zu einer Muſikſchule mit⸗ 
nahm. Jetzt iſt der Schneider ſchon berühmt, ehe noch ein 
größerer Kreis das „Gold in ſeiner Kehle“ gewürdigt hat. 
Man ſieht nun mit großer Spannung ſeinem erſten Auf⸗ 
treten eutgeg / 


ze 


Suföneefurfei Pfaff-Nähmaschinen® 


it Damen: ı. er, Fahrräder u. Zentrifugen 


be erteilt 2101 40 jähr. Praxis, 


Renne, Torun, Piekary 43. 


Riesen-Auswahl 
175³ 


Fastnachtskanpen 
U. Scherzartikein. 


Justus Wallis 


‘ Torun :- . 
Papierhandlung 
Gogr. 1853. Sreroka 34. 


M. G. V., Siederfreunde Jorun 


Am Rosenmontag, den 15. Februar 1926 
abends 8 Uhr, im „Deutschen Heim“; 


2158 


Der Tanz um den Dollar 


Maskenzuwang. Demaskierung 12 Uhr, 
Eintritiskarten nur gegen Einladungen beim Kassierer, Herrn 
Thober, Stary Rynek 31, außerdem am Sonntag, den 14. Febr., 
von 10-1 Uhr vorm., im Deutschen Heim, Der Vorstand. 

U 


= 
— 


\ * le 


1 


Graudenz. 


Der große Inventur-VerHauf N. Korzeniemski I. A. 


verlängert bis Sonnabend, den 20. Februar 1926 


Wir erteilen weiterhin: 
10 % bei Waren täglichen Gebrauchs, wie Wäsche und Baumwoll-Stoffe! 
20 % bei Wollstoifen, Seiden, Galanterie, Teppichen, Gardinen, Konfektion! 
50 % bei Damen- und Herren-Wintermänteln! 


Günstige Einkaufsgelegenheit von Brautausstattungen! Herreise aus der Provinz lohnenswert! 


Klempner P. Gadziewskl 
arbeiten Telef. 625 e Sꝛkolna 1 


aller Art ſowie Gas», 


Aer. one Uebernahme und Ausführung von 2% 


e Dokosaons- U. Schildermaletd 
180° 


wiſſenhaft aus. 


HansGrabowstil soyig Fassadenstreicherel, 


Bauklempnerei und 


Koltzel⸗ 


und 


Kumitneraniialiungen 


der Buchhandlung 


Arnold Kriedte, Grudziadz 


Heute Nacht entſchlief in Danzig in der Klinik ſanft nach kurzem, 
ſchweren Leiden, im Alter von 52 Jahren, mein über alles geliebter Mann, 
mein liebes, gutes Väterchen, unſer lieber, guter Schwiegerſohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Kaufmann 2310 


Ernſt Kurzawa 


ag. 
& 2 WEB ” Inſtallations⸗Geſchäft, Prompte Bedienung. Koulante Zahlungsbe 
Major d. R. a. D. Ich e Grudziadz, PDD 
des früheren Kulmer Infanterie-Regiments Nr. 141. Spichrzowa Nr. 6. 


— — Telenhon Nr Nr. 449. — 


3 außergewöhnliche 


nachmittags in Danzig ſtatt. 1 
feiner Damen- und Herren- 


Garderoben nach Mah. 


sehr preiswert. 


Bei Abnahme ganzer 


Pozniak⸗Klavier⸗ Trio 


B. v. Pozniak — Carl Freund 
Jo eph Schuiter. 

Das Pozniak⸗Trio ſteht an der Spitze 
der Kammermuſik⸗Vereinigungen. 
Mittwoch, den 10. März 1926: 

Muſikaliſcher literariſcher 


Luſtiger Abend 


des Wiener Künſtler⸗Paares 


Stücke (9.15 m ge- 
währe a u. gan 


. 2 
N 4 
Sn tiefem Schmerz im Namen der Hinterbliebenen $ ! 
lene A 5 Rudolf Meier! 
He ene urzawa ür e für 105 55 cer a 4 
Ur zuſammen 10,— abgebe; hierzu a 7 
geb. Sitzler. Tommen nur 1 5 2.— ale dre 77 5 Schneidermeister f 
d ‚den 11. Februar 1926 0.60 zt Garderobe für alle drei Ver⸗ or * f 8 
Viumenſtrage 25 1 anſtaltungen zuſammen. 3 Kosciuszki 19 (Courbiörestr.) I 
+. Zt. Danzig, Baſtion Ochs 7; e — Singen g mende bei zen boben StirNprpipn 1 i 
% onoraren bedeutend erhöht werden. H 8 yi 
Die Einäſcherung findet am Dienstag, den 16. d. Mts., um 3 Uhr Mittwoch, den 24. Februar 1926 ! Anfertigung j 
a 8 
* 

f f 
2 L 
2 * 

* 


* 


eee 


Richard Hein 


Wäschegeschäft 
Graudenz — Grudziadz 
Markt— Rynek 11. 


Donnerstag früh ſtarb in Danzig infolge eines Unfalles mein 
langjähriger Prokuriſt und treuer Mitarbeiter 2319 


SZ 
Ss 
8 


79 80 
\ 
y 
S 


Josma Selim eee 
Ralph Benatzkly 
In a 
Hert Ernſt Kurzawa Mit dieſem Abend biete ich eine 2 amenlaschen 
Kunftberanitaltung, die in allen \ klenma en 
Großſtädt Seniati € PR 
Major der Reſerve im 141. ‚Infanterie-Regiment, i roßſtd ei ee ions⸗Erfolg Be ſt e 2004 1660 Us Reisekoffer 
Die Einäſcherung der Leiche findet am Dienstag, den 16. Februar, National: Zeitung: Wie J os ma 8 oberſchleſiſche von der eınfachsten bis zur 


Selim, dieſe pikante u. von herz⸗ 


gewinnendem Humor beſeelte Frau 
die Lieder zum beiten gibt, iſt ent⸗ 
zückend. — Voſſiſche Zeitung: Jos⸗ 
ma Selim iſt die wieneriſche 


Mvette Gilbert. — Berliner Zeitung: 


Und man re mia aus einem prima Preßtorf 
Mittwoch, den 4. März 1926: Hütten⸗Koks 


elegante en Qusführung: 
Spielsachen zu Fabrıkpreisen. 


B. Pellowska i Syn 


Grudziadz, 3. Maja 44, Ecke Klastorna 


nachmittags 3 Uhr, im Crematorium zu Danzig⸗Langfuhr ſtatt. 


Den Verſtorbenen zeichneten eine ſeltene Gewiſſenhaftigkeit und 
Pflichttreue aus, dieſelben Eige nſchaften, die er trotz ſchwerſter Ver⸗ 
wundungen auch auf den oſtpreußiſchen Schlachtfeldern gezeigt hat, 


Ehre ſeinem Andenken! 


Richard Schulz, Tanz⸗Abend Kloben⸗ u. Kleinholz Empfehle 
Inhaber der Firma M. Schulz, Graudenz. Ruth Schwarzkopf * jede Menge mein großes, reic Werfer Lager in 
Ferry Dworak er e Installations- 
Ein Tänzerpaar, das in den beiden Felgenhauer 3 n 
letzten Jahren ‚Aufiehen erregte; Dworcowa 31. Tel. 302. Materialien 
es bietet vollendetite Kunſt⸗Kritiken: eee eee 


für Kanalisation, Wasserleitung. 
Badeeinrichtungen, Klosettanlage, 
Gasleitungen, elektrische Stark- u 


Eine Künitlerin von echten ſchöpfe⸗ 
riſchen Gnaden iſt Ruth Schwarz⸗ 
kopf — Wir dürfen in Ruth Schwarz⸗ 


Achtung! 


Beste 1 f. Installateure! 


kopf die deutiche re begrüben. gafen, Iltis, M 9: Schwachstromanlagen 
— Ferry Dworak i ier an erſt 5 
Am 11. d. M. verſchied in Danzig unſer Mitarbeiter, der Prokuriſt Stelle zu nennen. Er bone AR Füchſe ardet, zu ungewöhnlich billigen i 
der Firma M. Schulz kindlich Unberührte das Schwebende, . Preisen. 2138 
Fliegende einer von heldiſchen Träu- ſowie alle Sorten 
men erfüllten Fantaſie, das Myftiſche Felle, Roßhaare, Alt⸗ Franz Welke Grudzi 022 
Herr rn Urzawa des Entdeckens einer neuen, ſernen, eſſen, Metalle y 
2294 lichten Welt. lauft und zahlt ul. Lipowa 1 gegründet 1901. 


die höchſt. Preiſe pr 
A. Naderiohn 
Mickiewicza 19 

dicht an der Poſt. „og: 


Schmalz KARNEVALE 


Heringe 
K t Masken, Nasen 
5 Dominos, ne 


Der Verkauf der Eintritts karten 
findet nur in meinen Geſchäftsräumen 
Mickiewicza 3 ſtatt. 


Arnold Kriedte, Grudziadz. 


Derſelbe war uns ſtets ein guter E Hosen und lieber Berater. 
Infolge ſeiner Eigenſchaften werden wir ihm ein dauerndes, treues 
Andenken bewahren. 2317 


Die Beamten der Firma M. Schulz. 


N jeanayerersun ‘ ie sag 3 
— 


. . Soolade Sarot Kappen, Mutzen 
1 Om Waſch⸗ und 5 Luftschlangen, Kon. 
Thielen fetti, Scherzartikel 


Am 11. d. Mts. verſchied in Danzig unſer verehrter Prokuriſt der 


Firma M. Schulz 


Herr Ernſt Kurzawa. 


Derſelbe war uns ſtets ein guter und lieber Vorgeſetzter. 
Wir werden ihm ein dauerndes und treues Andenken bewahren. 


Die Arbeiterinnen und Arbeiter 
der Firma M. Schulz. 


Sun. N 
Apparate... 1: Moritz Moschke, eng. 


und alle andern 
Warenzu billigſt. 


. — b N . A 2 
in einf. und bess. Ausführung. ne 


Glockenreiner Lau- Preiſen empfiehlt 

sprecher- Empfang! Weben, „Deutſche Bühne Orudz anl. 
zt 295, zt 385 una zt 490. Tel. 797. 13674 Sonntag, den 14. Februar 19: 926 gungs- 

Verlangen Sie ausführt, wegen Vorbereitungen und Ausihmü 2250 


arbeiten zum 
— 1 . — Sommernachtstraum 
Nnze teile 


Maskenball am Rojenmontag 
zum Seſbsibauen in großer 


Flsiſcher“ keine Vorſtellung. 
uswahl Schalischemas: 


Geſelle Nächſte Aufführung: Sonntag, den 21.2. 
N 8 
Lautsprecher, Kopfhörer, warenbranche un Poem. 10 


aer eh De: Kirchenzettel. uo eee 


Ein junger 


f — nn 2 Empfänger, Röhren, heız- ! 
Zur Saat bgeröſete 4 S t 1 0 | Monteur akkumulatoren, Anncden- rt März 2026 . Sonntag, d. Ii. Febr. 25. 3 Mr: Jungüngsbereil 
Strubes Grannen eite een Hk bafterıen ‚Ebontt u. S. w, ähnliche Stellung. „ge; Ay sr 7 berg. Ver 
Roggen⸗, Weizen oder auf ſämtliche Waagen 1 8 . blen 15 Nheinsb ® espjenfl 
0 15 Keks, Schokoladen u. Salery hf m eingearbeitet, ſtellt per Ad. Kunisch ur ses möchte auch et 11 Uhr: FA 80 10 Uhr: Leſego 1730 
Ummer⸗ eſzen, Konfitüren. ſtroh ta gene 1.3.26 ein 1997 a i got esdieftit.. Nachm. 1 Richnau Be. Fr 


Grudziadz, Corunska r. nehmen. Meld. bittean Uhr: Jünglingsverein — uhr: Gottesdieuſt, 
Jelefon 1/96. Nach m. 4½ Uhr: Gottes: 


Kujamski, dien in Helnrichsber. — Schulz. x 
2056 | Grudzigdz. 2970] Mittwoch, nachm. 5 Uhr: N 
HAlul. Roselusatt 37,. III. II. litueg. Paſſionsandacht. 


140 er holl. Gew., gibt Tee und Kakao. gibt waggonweiſe ab Bruno Rofen, 
ab H. Siebrandt, Mentz & Neubauer, Landw. 3 Waagenbaumeiſter, 


Bratwin, p. Geudsiabs. Kaffee⸗Spezialhaus, geſellſchaft m. b. H. Grudgigdz. . 
Teleſ. 372. 2105 Grudziadz. 15s Grudziadz = Tel. 988. grobla 12. 


a 120. i 8 ; ; 
eic Cbanviniften die Möglichkeit zu geben, einen erfolg⸗ 


führe Kampf mit der Lehrerſchaft der Minderheiten zu 
uner un und alle diejenigen Lehrer zu entfernen, die ihnen 
wünſcht find. Dieſe Beſtimmung ſtellt eine kraffe 


Verletzung des Minderheitenſchutzvertrages 


Art. 148 zu entſtellen, indem er einen nichtsſagenden Zuſatz 
hineinfügen will, der nur den aanzen Sinn dieſes Artikels 
unklar machen würde. Wenn Sie, meine Herren, das Be⸗ 
ſtreben. in jedem Geſetze eine Spitze gegen die 
Minderheiten zu ſchaffen, aufgeben werden, ſo werden 


h.wBB p 


ſpart keine Zeit aufs Schreiben, klopfet immer feſter, klopfet 
mit den Fäuſten und wenn das nicht hilft — mit den 
Füßen; ſchlafen ſie feſt, ſo klopfet an die Fenſter, ruft um 
Hilfe, ſchreit aus voller Kehle, ſchreit, auf daß euch die ganze 
Welt höre, daß unſere Nation und unſer Volk 


dar 8 k auch die von uns geſchaffenen Geſetze viel beſſer und klarer verſchwinden, daß man ſie in den Abgrund der Finſter⸗ 
erlaſ emzufolge kein Geſetz und keine Verordnung in Polen ſein. Dazu ſollen auch meine Verbeſſerungsanträge bei⸗ nis und des Analphabetismus ſtürzt.“ 3 
ihren at werden darf, die Aus nahmebeſtimmungen oder Be- | tragen. 2 


batenkungen der Rechte für die völkiſchen Minderheiten ent⸗ 
weit n. Sollte meine erſte Verbeſſerung dem Hauſe als zu 
aus gehend vorkommen, ſo habe ich eine zweite vorgemerkt, 
daß er klar zu erſehen iſt, daß wir nicht dagegen ſind, 
die Lehrer kandidaten 


S 1 die polniſche f 5 
— 5 155 che beherrſchen ſollen, ſondern daß wir fie nur | pellation gegen die Vernichtung der weiß: auf der Reife, im Hotel, im Neſtaurant. 
Wollen 18 Schikanen von ſeiten der Schulbehörde bewahren ruſſiſchen Schulen eingereicht. Der Juterpellation 

Wir wollen eine klare Beſtimmung haben, daß ; iſt nachſtehender Brief eines weißruſſiſchen Lehrers beige: 


geder Kandidat, der in ſeinen Zeugniſſen eine genügende 


Fin weißruſſiſcher Brief. 


Der weiß ruſſiſche Sejmklub hat eine Inter: 


fügt, den dieſer an die Seimfraktion mit der Bitte geſandt 


— 


Verlangen Sie übera 


2 7 
N * 
5 
* * 


N ; 2 al 
D Run 
3. Blatt. eutſche Rundſchau. Nr. 36. 
. Bromberg, Sonntag den 14. Februar 1926. 
Lehrer N j einzelnen Schulinſpektoren ſogar den Abſolventen des ſtaat⸗ ein erſchütterndes Dokument für das tragiſche Schickſal der 
HT un l El E Elle 5 lichen Lehrerſeminars mit deutſcher Unterrichtsſprache in weißruſſiſchen Volksſchule. Er lautet: g 
„ Wir hab eee ee Ri x Lodz die Anſtellung in ftaatlihen Schulen unter dem Vor⸗ „Wißt ihr, meine Brüder, daß wir täglich darauf g 
daß der S ben bereits (in Nr. 34 vom 12. d. M.) berichtet, | wande verweigert wird, daß fie die polniſche Sprache nicht J warten, um unſerer weißruſſiſchen Privatſchule willen ins a 
über die eim in ſſeiner Dienstag⸗Sitzung den Geſetzentwurf genügend beherrſchen, trotzdem ſie in ihren Zeugniſſen [Gefängnis geworfen, geſchlagen und gequält zu 
Leſun polniſche Lehrerprag matt kin dritter | genügende oder ſogar gute Noten in dieſem Gegenſtand bes | werden... um der Schule willen, die von unſern F 
time angenommen Bat. Bei der vorausgehenden | ſitzen. Und was wird nun jetzt, wenn das Geſetz den Chauvi⸗ [eigenen Mitteln erhalten wird. Iſt ein Grund dafür 9 
n. Ac über verſchiedene Abänderungsanträge kam | niſten eine Handhabe dazu gibt und ihre Willkür ſank⸗ vorhanden? Weshalb gibt man uns ſolange keine Er⸗ 
ſetestert ein deutſcher Antrag zu Fall, der den Ge- | tioniert? Daher proteftieren wir aufs entſchiedenſte gegen [laubnis ? Weshalb beantwortet man unſere Bitten 
inklang b den Beſtimmungen des Minderheitenrechtes [ dieſe zweidentige Beſtimmung, die ausdrücklich gegen die | um dieſe Erlaubnis überhaupt nicht? ; 
rachten . wollte. Bei der Wichtigkeit der vorge⸗ nichtpolniſche Lehrerſchaft gerichtet iſt. Ich nehme an, daß Wir werden wohl erſt dann Ruhe in unſeren 
Auszug utſchen Jorderung ſehen wir uns veranlaßt, einen das Hohe Haus ſich im letzten Augenblick beſinnt und meinen [Seelen haben, wenn wir in den Gefängniſſen ſitzen 
von der aus der Begründungsrede des Abgeordneten Utta wohlbegründeten Verbeſſerungsantrag annehmen wird. werden, denn wir fühlen, daß es ſchlimmer als es jetzt iſt, 
i der chen Vereinigung nachzutragen, die am 9. d. M. Meine weiteren Verbeſſerungsvorſchläge gehen dahin, nicht werden kann. In der Ungewißheit aber zu leben, iſ 
Plenarſitzung des Sejm gehalten wurde. allen Lehrern, die den Staatsdienſt verlaſſen, um [weit ſchlimmer, als im Gefängnis. 5 
8 Die Schriftleitung. 1 9 bilden au Elan Diez 20: N . e Aber nein! Wir Fr rb an e Die 4 
N Hohes Haus! Est f at N ichen Arbeit zu widmen, auch ſolchen, die ſich dem privaten | fein, für unſer Volk und unſere Schule zu leiden! ir 5 
de Geſetze, die . a . Schuldienſt für eine Zeitlang verpflichten wollen. die | ſind froh, daß wir unſchuldig leiden dürfen. Ins Gefäng⸗ 
„arte und berechtigte Kritik von ſeiten der Bevölkerung] Möglichkeit zu geben, in den Staatsdienſte nis werden nicht wir allein gehen, ſondern mit uns das 
oßen, und zwar aus dem Grunde, weil bei der Ausführung [zurückzukehren. Evangelium Chriſti und... die in der polniſchen 
leſer Geſetze Zweifel auftreten. Die einzelnen Artikel Bei allen Wahlen in die Beruſungs⸗ und Diſziplinar⸗[Konſtitution als heilig verbrieften Artikel, und zwar 
G0 o unklar gehalten, daß man bei der Durchführung der J kommiſſionen ficht das Geſetz eine Wahl mit gewöhn⸗ die Artikel: 95, 96, 97, 98, 9, 100, 102, 104, 105, 108. 100, 110, 
Eplebe nicht weiß, worum es den Geſetzgebern eigentlich ging. [licher Stimmenmehrheit vor. Dies beraubt die [ 111, 112, 113, 115, 116, 117, 121, 124 und 126, in denen auch 9 
N enſo berechtigt iſt der Vorwurf, den mein Vorredner er | Lehrerſchaft der Minderheiten jeglicher Möalichkeit, in | dem weißruſſiſchen Volk dieſelben bürgerlichen Rechte ga⸗ 8 
anden bat, nämlich, daß dieſes Geſetz auch ſtiliſtiſch ſehr Inſtitutionen ihre Vertreter zu entſenden und ihre Inter» | rantiert werden, wie für alle Bürger der polniſchen 
Lal zu wünſchen übrig läßt. Leider iſt man bei der zweiten eſſen erfolgreich vertreten zu können. Daher beantrage ich Nationalität. 2 8 ; 5 
lung über meine dahingehenden Verbeſſerungen zur [ weiter, daß man ſich bei allen Wahlen an den in der Ver⸗ Gehen wir alſo ins Gefängnis! Denn unter ſolchem , 
agesordnung übergegangen. Außerdem enthält dieſes | fafung vorgeſehenen Grundſatz der Verhältniswahl Drucke, wie wir ihn hier im weſtlichen Weißrußland fühlen, 
sche für das Schulweſen und die Lehrerſchaft geradezu [hält um auf dieſe Weiſe auch der deutſchen Lehrerſchaft [können wir weder kulturelle, noch moraliſch⸗religiöſe oder 
chädliche Beſtimmungen. Ja, gewiſſe Poſitionen find direkt [die Mßalichkeit zu geben, in die Berufungs⸗ und Diſziplinar⸗ethiſche Arbeit legal leiſten. Denn alles, ohne Ausnahme, 
Soo n die Lehrer der Minderheiten gerichtet. ][ kommiſſionen ihre Vertreter zu entſenden. Das Gerechtig⸗ | wird uns für Kommunismus angerechnet. und ; 
Ser enthält Art. 4 dieſes Geſetzes die Forderung, daß alle ] keitsgefühl müßte Sie, meine Herren, dazu bewegen, dieſe | unter dieſem Deckmantel verfolgt man uns, obalib | 
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n. und ) ER ® 2 ze). s 
N 1 7 N ar Mit dieser einfachen Trom- 5 . 
dglechmann 1 Seitenwand y 11 a g 8 * r ößmelöden Raman a Größeren Poſten 125 
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k. litz ſehr preiswert in ur N treffen, mit 3-4 Mann. 3 Zollenkopf, Milewo, 2 ee : 9 4 
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kaufe jeden Poſten und bitte um bemuſterte 
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sowie FLÜGEL und PIANOS 


—— last 1 ER einzu⸗ een, l. 4 en 
auihen. Friedenswert: maſſiv ohnge⸗ 
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maſſiv. Fabrit 284 m, Fachwerk Zimmerei aller Art ſowie Glas⸗ 
76 Om, Lagerſchuppen 460 m, Hof, Platz bruch, Korbflaſchen 
und Garten 6000 m. 80000 Mark. Vor u. „ 
dem Kriege 50—60 Mann beſchäftigt. 7 Sim. kauft 
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nn nn \ . Eigene Werkstätten. Fachmännische Bedienung weg. Nachzucht zu verkaufen od. Erben gehörige 
— — oss geg. leicht. Warmbl.⸗Pf. od. friſch⸗ D Ackerland 
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and. Geſchäftsſt. d. Ztg. im Alter bis au. 38 J., an die Geſchäftsſtelle Beſitzertöchter m. größ. s Rias wet UL Gert. Angebols erbitkel Dzialyna, pow. Gniezno ee at. 


Grundſtück oder entſpr. . > K 1 
Suche ver ſofort oder denen am Glüd in der dieſer Zeitung. ulica Pomorska nx. 65. 8 Poſt Dziakun. Bahnſtation Debnica Offerten unt. B. 1 
1; rk 13 auf gut⸗[Ehe gelegen Alt, mit Suche für Bermögen  beuoraugt, 9 Tamſel, ſucht 8 an die Geſchäftsſt. d. 2. 


twas ® 2 m —5 nichtunbedingt erf. Jablonowo 7 
. Babeiterunöftich inlaut Hane weihe den Gärtnerei⸗ be zue m öden Salon enen 10 000 kg Mitbewohnerin? 
für 2 leere Zimmer m. 


Bydgoszcz Induſtriebetrieb über⸗ d. Heiratsverm.⸗Büro | 
ſortenreine, nicht abgebaute IRüsensenuse. wer 


22800 
Herr., a. ohne Vermög., 


5 8 0 
50000 A um gefl. Zuſchr. m. Bild Wwe., 45 J., dtſch.⸗kath., 820 2 CIE" 0 Zu 
a. d. Heiratsverm.-Büroſ2 Kinder, Belanntſch. B f tan und 44 ee 3. 
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ple nach Pomme ge 0 Di ch tet. d. 3 rent, 5 Malki, 2 eee 72 Behandlung v. trankemſſp. Dauerſtellg. i. Guts⸗ Hauslehrerin nimmt ein ordentl,, 
Vater gesucht. Suchen pom. Brodnica, „90 22 J. alt, mit mehri. che zum 1. April Pieh vertraut, Lang. oder Lerrſchaftsgärtn.] Acht 9 926 alleiniteb., älter, evg. 
des wollen ſich nur Ig., einfach. Mädchen Is u. Ben a. de früher Stellung als jährige gute Zeugniſſe Erf. i. Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ 8125 ei er 1: 5 Bränlein als, Wirt⸗ 
Kehrer mit lang. Nölierei⸗Lehtling som Bande, d ie AR mi it 9 B 6-12 Jahren, Unger 3 G l. d. J 1 5 
Verne mee ! 8 a 
anfierten u. S. 2246 |äRniterei = Genossen. Fe end er dn Gntowo, pr Rades, Dienten unt. 2 12 die Gelhältef. d. Sta] Jg. Anderl Mädchen 
Na ie Geſchäftsſtelle Wielka Klonja, Ausbildung von ländl. richten an A. Tgahrt. Bin 38 J. alt, verheir. 0. Brodnica, _ re jucht Stellg. für alles. 


die Geſchſt. d. Ztg. 
e Zeitung erbeten. „ T R 8 5 5 n die el D. g: u erfr. Jasna 22, bei 
9 p. Tuchola . Mate Walichnowh, pow und gelernt. Maſchin. Is. Puchhalterin laſchewski. Daf. jucht 


verheirateten 13 au Leh 5 niew, 21 Schloſſer, mit Nepar NI Ga t 

ce 2217 . 47 „ . 4 A 7 

Sr en hr Suche Stelle als Wirt: gut vertraut, ſeit 1908 Eline fl Ariner mit allen Büroarbeit, junge Frau Waſch⸗ u. 
1 U ſchiniſten Gärtnerlehrlünge E 7 fa e fm Fach. Gute Zeug ⸗ iq. verh. ſucht 3. 1. 4. 25. Stenographie, Schreib. Ne nmachſtellen. 42 
ſein gelernter Schmied ſſtellt von ſofort ein 22 I — | Ä von 60 300 Mor niſſe und Empfehlung. ſucht z. 1. 4. Stellung. Daueritellg. Gute Zan. maſchine vertraut, der Ages, linderliebes 


ur „Ga i E. 8 Off. unt. Gute Empfehlungen vorhanden. Bin in all. poln. Sprache zum Teil 
kan felbit ausführen ee SL. 8 ls 1871 an die Ge- — 2130| Zweig. meines Faches mächtig, ſucht Stellung ädchen 


£ j t oder \päter. 
owie einen verh. erke 2 N. 1300 an d. Eſt. d. Z. Welles d. tg. erb. Zahnd, Konin, ewand. u. beherrſche eres 1. . 1038 en pen außerhalb ſucht z. 


= die polniſche u. deutſche 1. 3. od ſpät. Stellung 
At 2 N 1. a Sanbmwirtsio n, ev., 20 p. Priemn. Sprache in Wort und die Geſchäftsſt. d. Zeitg. n Hilfe m 
x 18 5 mit⸗ tort er ler Gut Shweh, ee Jahre all, DENEAER All. ‚Shnufeur 

eine tüchtige 


Schrift. Off. u. N. 1960 ame ſucht Haushalt. Gute Zeugn. 
1 mu a Graudenz. „eig zuverl., m. S Monaten chaniter). Junger Mann an die Geſchäftsſt. d. Feriruneng tellun u. Erfahrung in Re 
drigen Scha EEE TEUER Praxis auf ein. Gut, fager mit gut. Landwirtsſ. Militärz. Suche von ſofort oder 0 derpflege. Off. erbet. u. 
endete n r⸗ Putz⸗ Suche von ſofort oder ſucht ſogl. oder ſpäter Fachkenntniſſ., der auch beendet, ſucht Lehr: ipäter Ai 2. jungen, evtl. a. auf dem Lande, D. 1397 a. d. Geſchſt. d. Z. 
2 A7 age ſpäter Heißinen ehr- | Etell.alsWirtihafts- gute Erfahrungen in d. ſtelle im S chtigen der poln. Sprache in . 


pril 1926 liches, einfaches gehilſe auf kl. Gut od. Müllerei b Wort u. Schrift mächt., Jg. ev. Landwirtstochter 

Mah Wegrele. 1 arbeiterin größ. Wirtſch. Gutes n . 1208 5 a. d. 55 ft F. 3 2. Sürtner- ſchreibt Maich., ſtenogr. im Haushalt erfahren, 

en gemühle, e, die auch Wäſche U eum en geugn. vorh. Gefl. Off. mit gut. Zeugniſſ. ſucht Tüchtiger verheiral. ge 7 72.5180 e 

bei 1 Miwforti, 288 nähen kann. das ſich vor keiner Ar⸗ . B. 1371 g. d. G. d. J. erb. von ſofort oder später 9 Off. 1520| Hauſe als Stütze de 

Nan e ee . beit ſcheut; desgleichen Junger eee Gärtner Gehilfen 

. u % 
5 Inſtmann 


8 


— 


a. b. Gehätiett” d. 3. Bausfrau e. 
Courad Nadolny. . tochter bei Familſen⸗ 

Zion, poczt. Os Jahre alt, ſucht Stellung in Handels, anichluß. Hefl. Off. unt. 

t ein. män bei 2, Kamnitzer Küchenmädchen Lund Undwirtsſohn Sıpiecie, Sele Bomorge 28 3 Stellung oder ieee en un I 2 N. 1369 l. d. Geſchſt. d. Z. 

weibl. Schi und ndgnsacazeoo welches auch Schweine 20 Jahre alt aus guten „ vom 1. 4. 26, mit oder Ange e u ri A a g. ev. finderi. Mädch. 

wum f. 4.28. H. arwerf. Dworcowa 92. füttern muß. des! fe familie, mit 18-monat⸗ ohne Burſchen. Erfahr. S ZA Direkt i a. beſſ. Ram ſucht v. 15.2. 

pow in — Frau Guts beſitzer icher fremder Lehrzeit Mi kl in. allen Zweigen der Oles 805 powiat T ce Stellg. zu Kindern. Im 

. Gepölne Ben, Geuct Wer und gut. Zeugnis, acht Gärtnerei, quch Jagd Ebedeiez 210 12 Jahre im Fach, ſucht Rab, bew. Ollert unt. 


Ei auf mittl. bald zug d Fiſcherei. 5 Dt. Rdf 
in tüchtig. gelernter! . 3. evgel,, ig., gebild. Wittmann fnuttl. Gute per un 75 2²⁰⁰ Stellung. 2310 &. 1474 a. d. Ot. Rdich, 


Radiowo b. Pakosé. 2d. jpäter Stellung m. EFT” auch na Auer bald, 5 eh u tmader- 


Zu melden 


Bin 32 5. alt, d. poln. 


3 Familienanſchlu Zagajewiec. E. Pollatz, Torun, 
| Mite: weizer Kinderftänlein ge zum 1.4. 26 ein 3 he us 07 Stade. der] Bolt Best h li Stowactiego 433. hg Ami e 
50 g08egen Leuten füx zu 2 Kindern von 9. erites, ev. E T ehtling 


Etütze d. Hausfrau. 


Milcht 1 Jahr. 5 Suche Stellan e x 5 Derheirateter der bereifs mehr. Jahre Jun e Gärtnerin! 
ngvieh 50 5 12 u. 1 Sehe, d. Rinder: Stuben mädchen Ste g als ſan Fr ärkeit. d. Ztg. . f N Offert. unter G. 1491 


| gelernt hat, ſucht ab . ſofort od 
f beiten |garderobe Bedingung. | Servieren u. l. Wache. El eve : ng. Mechaniler ürtner l kee Bene Jh Stellung ats|and.Geihäftsit. d.3tg. 
Ne abſchriften lde Ante behandlung erfahren. ſofort oder ſpäter Pr ereitsi. Molfereitätig|finderlos, gut. Jachm., . |Gärtnerin. Bin mit dei er ehrt. kinder! 
Duane ler Jeanie nd Gehalts: Anderen Gute, Beiper|gewehen, wüpſcht fie) Deutic m. ‚polnilch ver, — Stellung. Gartengeb. gut vertr. De Mädchen. * 
baltsſorderungen an Anfprüche an 1257 Sprach. mächtig. Vor- weiter im Molkereiſach ſucht v. ſofort od. Geſl. Zuſchriften an Zeugniſſe zu Dienſten. 16 J. mat, Zeugn ſucht 

Frau Maria Kn Frau Linck. kenntniſſe 5 auszubilden, Offerten Sauer tellung. ON. 5 M. Hanile, Wolsztun, e e ee SIEHmal Baus 


oſpe 
2 Stanislaw Siede. Miedzuchöd unter L. 2066 an die Veleloiwali, 210: i Kowalewo. Pomorze [halt. Off. unt. J. 1496 
bei gielvalinek, ei 8 15 nad Warta, ul. Mats] Geichäftsſtelle d. Zeitg. Torun, Mepsrnila 11. ul. 5. ſtyezuia 13. 227 Miynska 1. aisslan die Geichſt. d. Sig. 


Nähen u. 
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Bir 
90105 


= Sp. 2 . P. 8 m 
Gegründet 1847. egrü 1847 
r BVD G 08202 i A Er 


Maschinenfabrik: . - Einrichtungen u Torf- 


techmaschinen ; Torfpressen 


Frames tenen x Reparaturen 
von: Maschinen und Apparaten aller Art 
schnell und zu soliden Preisen. 


Kesselschmiede: Behälter aller Art : Brennerei- } 


und Deslillations-Anlagen. 
Eisengigberei: e Abgüsse aller Art 


nach eigenen und gesandten Modellen bis zu 
F. E 


wa rg + u N „ 
> REN |, N 2 . 
21 g 2 . ; 0 
9 88 
9280 
9 
9 


und moderne Ackerungsyeräfe 


Avdooszcz » Scdanska 7 | 


Rechtsbüro 


Karol Schrödel 


Nowy Rynek 6. II. 
erled. ſämtl. Gerichts, Hypotheken ⸗, Straf⸗ 
ſachen, Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 
Kontrakte, Verwaltungs ⸗ Angelegenheit., 
übernimmt Regelung v. Hypotheken, jegl. 
Korreſpondenz, ſchließt ſtille Akkorde ab. 


Folgende 


Motoren u. Dynamos 


stehen in meinem Lager BYDGOSZCZ 


zum Verkauf: 


Gleichstrom 110 Volt 
1 Dynamo 1,3 kW, en Touren 


den größten’ Abmessungen: 1008 


ERHARD TSU 
—_ Ginsleferei u. Gieglbelepee i 
Paul Havemann 


Spezialität: Automobi ſcheiben, 


Jaceitſcheiben f. Möbel 
Neubelegen ſchadhaſter Spiegel s B 


MAGDEBURG-BUCKAU i 
Vertretung in Poznan: Obering. ROWECKI, Plac Wolnosci 11, kt 4 


* * ” 


2,3 
211 
Motor 7 4 7 . r 
1 Dynamo 11,5 5 1560 h (Kröl. Jadwigi . 
Gleichstrom 220 Voit 5 75 — 
2 Motoren ½ PS, 1960 Touren . 
48 5 „ 1050 * 900 K 
3 — —.— 15 5 1520 5 n 0 We r e 
gr 00" Auf vielseitigen Wunsch beginne ich ab 25. Februar d.)s, F 
V mit dem 1906 Breitdrescher Original Jähne und Vistula 
2 Motoren 3 5 10 Walzendreschmaschinen Gruse 
er Fi ! * k f Schlagleistendreschmaschinen Gruse | 
1 35" ; 1200 4 3 nz Ee e r a u Stiftendreschmaschinen 
1 Dynamo 2 KW. 10 Motordreschmaschinen Wolf- Magdeburg 
F 4 i und Jähne 
1 1300 a m 2 n. üfe n Kartoffeldämpfer Ventzki Pi 
Drehstrom 220 /380 Volt Kartoffeiquetschen 


1 Motor 1 1420 Touren 
7 Motoren 3 „ 1430 „ 
otos „ 8 


Kartoffel-Sortiermaschinen 


garniert auch ungarniert, einschl. 
Rübenschneider, versch. Größen 


i sämtlicher Pufz-Zufafen. Häckselmaschinen für land-, Göpel- und 

fr 2 „ 10 Der konzentrierte, riesige Einkauf für mein Engros-Geschäft g Kraftbefrieb 

fr „ 335 ermöglicht mir die. niedrigste Preiskalkulation für den 5 Streustrohschneider - 
N 440 Volt Reinigungs maschinen 


Detail-Verkauf. 


Motor '/. PS. au Touren 


* 3 1 


Schrotmühlen Stille und Gruse. 


2 —— 20 Hrn I jun Fu fh 


„ N 2 Was die neue Mode bringt, werden Sie ab 25. d. ts. bei Großes Ersatzteillager u. Reparatur werkstatt. 
ir 48 3 der Eröffnung meiner Putzausstellung sehen. 5 
3 


Fabryka i Hurtownia Kapeluszy 


Leo Kamnitzer 


Dwörcowa92 Bydsoszez Dworcowa 92 
Größtes Unternehmen d. Damenhut-Branche hier am Platze. 


7 — Vin lauſend Käufer für 


Getreide Wolle 


gegen prompte Kaffe: 


Moritz Cohn, Vydgoszcez 


Cieszlowskiego 19 
Telefon 237 und 157 


Gebrüder Ramme, Eyigsaz 
? | Sw. eee — Telefon 79. 


Wiln. ‚Buchholz 


B ydgoszez. "Bdafska 1502 F 
on 405 Telephon 405 


1 . 85 * I 2 — 5 1 8 
SH rr 25 BDCOHD 9 FA 
3 5 x — 8 Pre — 7 T Nee 3 
ß — 
= r ER re 7 33 I 


7 gonweiſe Lieferung 
Detail ⸗Verkauf 


von 


Prima oberſchleſiſcher Steinfohle, 
Shmienelohle und Hüttenkols. 
Andrzej Burzynski 


daw. Richard Hinz, 
Bydgoszez, ulica Sienkiewicza 47. 


Weißbuchen⸗Holzkohle, Klobenholz 
und Kleinholz, gelöſchten Kalk, 
gement, Dachpappe, Teer uſw. 


IR Telefon 206. a 
Original 
Mohndorſer gelbe frühe Biltoria 


ertragreichſte und frühreifendſte 


Viktoria⸗Erbſe, 


5 D. L. G. 1 Yin ne anerkannt 
der Yba Nolnicza Po nan 3. 


s tägl. feiih, aibt ap 5 
en gros — en detail 8 


Schere 


2 Molterei 5 Damp 1 
bäckerei Großbetrieb 


? De ee ee 
Betonmauer- u. Schlackensteinmaschinen 
Betonhohlblöck- u. Dielenmaschinen 
Betondachziegelmaschinen 
Formen für Rohre, Stufen, Betonpfos en usw. 
kreten, 1 Mischer 
L. © M.-Zementfarben 

N 


Dr. Gaspary & Co,, Markranstädt b. Leipzig 


Verireter: Herm. Löhnert A. G., Bromberg 
Besuch 5 Kae 2001 made Nr. 143 u 


a öhel- Bink eee, 


Eine behagliche Häuslichkeit hat nur derjenige, 
welcher gut gearbeitete und solide Mönel besitzt 
Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! 


verlejener Ware jowie fern 


Anif Sannagerfte Kann u im Kl 
3 Ben 77 | 


b 
erſte Abſaaten, hat abzugeben und fteht Br 
bemuſtertem Angebot zu Dienſten. 


Dominium Lipie, wlase. MAX SSELIG 


Boit und Bahn Gniewiowo (Wieltp.) Bydgoszcz, ul. Diugs 36, Telefon 12-77, 


Speisezimmer Klubgarnituren 
Herrenzimmer 1 
Schlafzimmer Einzelne Möbel. 


22... Otto Domnick, e 
Werkstätten, 3 om 5 Welniany Rynek 7: g 


en 


Mr len nit Muhle erden! 


Wir fordern die Kulturautonomie! 


In der Bildungskommiſſion. des Sejm hielt der Unter⸗ 
richtsminiſter Stanislaw Grabski am 9. d. M. eine Rede, in 
der er die Abſichten des Miniſterinms bezüglich der Redu⸗ 
zierung des Budgets darſtellte. über dieſe ſeine 
Erklärungen entwickelte ſich eine lebhafte Ausſprache, in 
der auch der Vertreter der Deutſchen Vereinigung Abg. 
Utta das Wort ergriffen hat. Er führte ſolgendes aus: 

Im Staatshaushaltsplan für das laufende Jahr iſt 
eine anſehnliche Summe von 309 440 000 zt vorgeſehen. Kein 
Wunder, daß von allen Seiten das Miniſterium beſtürmt 
und die Herabſetzung dieſer Summe gefordert wird. Man 
glaubt, der polniſche Staat gibt ſoviel Geld für Bil⸗ 
d un g Söwecke aus. In dieſer Summe find jedoch die Aus⸗ 
gaben für die Belenntuiſſe und andere Kultur⸗ 
ecke enthalten. Alle aus dem Konkordat mit Rom ent⸗ 
ſtehenden Belaſtungen der Staatskaſſe ſind in dieſer Summe 
enthalten. Im vergangenen Jahre hat der Sejm eine Ent⸗ 
ſchließung angenommen, in der die Unterſtellung der ein— 
zelnen Kirchen unter das Innenminiſterium gefordert 
wird. Als natürliche Folge davon müßten auch die Aus⸗ 
gaben für dieſe Zwecke im Budget dieſes Miniſteriums figu⸗ 
rieren. Wie man ſieht, ignoriert die Regierung die Be⸗ 
ſchlüſſe des Seim und der klerikale Miniſter Stanislaw 
Grabski will ſich von der Obhut über die Kirchen nicht 
trennen. 5 

Die weiteren im Haushaltsplan vorgeſehenen 

gaben würde ich in zwei Gruppen teilen: 

1. bie Summe, die wirklich für Bildungs 
zwecke, d. h. den Unterhalt der Schulen und des 
Lehrerperſonals verausgabt wird, und 

2. die Gelder, die für die Aufſicht, Verwaltung und 
Kontrolle des Schulweſens verausgabt werden. 

Wir beſitzen nicht zu viel Schulen, im Gegenteil: der 

Prozentſatz der Analphabeten in Polen iſt noch ſehr hoch; 
deshalb dürfte die erſte Kategorie der Ausgaben in keinem 
Falle reduziert werden. Man müßte vielmehr weiter für 
den Ausbau des Schulweſens ſorgen. In der zweiten 
Kategorie laſſen ſich unzweifelhaft bedeutende Erſparniſſe 
erzielen. Wir haben viel zu viel Schulinſpektoren, Viſita⸗ 
loxen, Kanzleibeamten, ja das Miniſterium ſelbſt verbraucht 
viel zu viel Geld. Es muß bei uns das ganze Arbeits⸗ 
ſyſtem reorganiſiert werden, jede Inſtanz muß ganz genau 
Umriſſene Kompetenzen erhalten und vor allen Dingen: der 
unerträgliche Bürokratismus muß ſchleunigſt aus 
allen Kanzleien verſchwinden. 

Ich möchte nur die Gehälterliſten für die Lehrer⸗ 


Aus⸗ 


ſchaſt erwähnen. Früher wurden dieſe Liſten von den 
&hulleitern angefertigt, ſie wurden genau achührt, 
es loſtete dem Staat nichts, und die Lehrerſchaft erhielt 


ihre Gage zur rechten Zeit. Das Miniſterium wollte es 
beſſer machen; es hat die Führung der Gehaltsliſte dem 
Kuratorium übergeben. Man beſchäftigt dabei über 
00 Beamte, die Staatskaſſe wurde mit einer neuen 
Ausgabe belaſtet, die Führung der Gehaltsliſten läßt ſehr 
viel zu wünſchen übrig, in einzelnen Kuratorien ſinds dabei 
!ogar große Mitzbräuche vorgekommen, und die Lehrerſchaft 
erhält ihre Gehälter ſelten zur rechten Zeit. Das Miniſte⸗ 
rium müßte unverzüglich die Führung der Liſte den Schul⸗ 
leitern zurück übergeben 
hälter ſelbſt den Finanzämtern überweiſen. 

„Die Zahl der Schulkuratorien iſt entſchieden zu 
droß, es genüge vollſtändig eins für Pofen—Bomme- 
rellen, eins für Kleinpolen, eins für Kongreß⸗ 


Holen und eins für die Oſtgebiete. Die Zahl der 
Biſitatoren und Schulinſpektoren kann ganz 
ruhig um die Hälfte vermindert werden. Man 


deußte dafür ſorgen, daß die Kontrolle über die Schule und 
Kar Lehrer den Elter u der Schulkinder ſelbſt überlaſſen 
5 rd. Dieſe Kontrolle wird dem Staat nichts koſten und 
em Schulweſen beſſere Dienſte exweiſen. Überhaupt müßte 
ter Staat den Selbſtverwaltungen und der priva⸗ 
en Initiative größeren Spielraum gewähren. Dazu 
gehört auch 


die Selbſtverwaltung für das Schul weſen 
der Minderheiten. 
Win r a N . 
Air ſehen in anderen Staaten, wo die kulturelle 
0 uto nomie für die Minderheiten bereits verwirklicht 
urde, daß der Staat dabei zum großen Teil entlaſtet und 


leine Ansgab erri ie re 
3 usgaben verringert wurden, dagegen die kulturellen 
Verbände der Minderheiten auf dem Gebiete des Bildungs⸗ 


mens Außerordentliches leiſten und oft ſogar der Mehrheit 
s Beiſpiel dienen und fie zum Wetteifern bewegen. 
niarum will denn unſer Staat ſeinen Nachbarn im Baltikum 
cht folgen? 
fi: Das Miniſterium will alles in feiner Hand behalten, be⸗ 
al aber weder die Kraft noch die Fähigkeit dazu, alles 
imma zu erledigen. Daher gehen wir mit jedem Jahre 
er weiter zurück. Vor dem Kriege und zur Zeit 
der Krieges hatten wir fat in jeder Kolonie eine 
De t ſche V olk of chu he. Analphabeten waren unter den 
Shen in Polen eine Seltenheit. Heute hat uns der 
Nelent die meiſten Schulen zerſchlagen; die Zahl der Analpha⸗ 
Staa. nimmt geradezu erſchreckend zu. Will oder kann der 
vent unſere Schulen nicht verhalten, jo möge er uns doch 


Wen: 1 
aus aitens volle Freiheit geben, das Privatſchulweſen 
ſchußubauen. Heute eine Konzeſſion für eine private Volks⸗ 


ſolche 5 erhalten, iſt fait unmöglich. 
deulſch u“ Luſt vergehen muß, eine private Volksſchule mit 
then Volt 
großen en Lehrern tätig find, die Schulen ſelbſt ſich zum 


u ſchmutzi 

Pr mutzigen 
krach ulen 
diejenasſelbe gilt auch vou den Mittelſchule n. Selbſt 
Räumen deutſchen Privatſchulen, die vollſtändig geeignete 


das? Jen, erhalten keine Offentlichkeitsrechte. Warum 
Staates n bezweckt der Staat damit? Jeder Bürger des 
kann dem en er Pole oder Nichtpole iſt, der Bildung beſitzt, 
ich Staate in wirtſchaftlicher, politiſcher und militäri⸗ 


er Hinz; 
Ii licht größere Dienſte erweiſen, als ein Analphabet. 
d a gegenüber? Wollen Sie, 
as wird abſchen verdummen und langſam zugrunde gehen? 
Wan aber der Staat auch ſtarl mitfühlen müſſen. 

! werden Sie, Herr Miniſter, endlich Ihrem Ver— 


7 
=” 
EA 
* 


5 deut ſicge mäß an die Erledigung des Geſetzes für die 


„chen Schule . 9 Gs nf im 9 fl 
aun Schulen herantreten? Es ſollte im Auguſt, 
ben, jo Ferbſt vorigen Jahres geſchehen. Wie wir aber 
chulweſen uten Sie auch heute noch nicht daran. Unſer 
Schrei 22 inzwiſchen vollſtändig zugrunde gerichtet, 
die Gr er Entrüstung der deutſchen Eltern dringt über 


mung ande Polens hinüber und vergrößert die Mißſtim⸗ 


d das Mißtrauen unſerem Staate gegenüber. Als 


* 


— ir en he en 


und die Auszahlung der Ge⸗ 


eutſche Rund ſchau. 


Bromberg, Sonntag den 14. Februar 1926. 


— 


lluger Staatsmann müßten Sie es einſehen, daß es jo- 
zweiter nicht gehen kann. Fangen Sie doch endlich einmal an, 
ich glaube, die Sache wird leichter gehen, als Sie es denken. 
Wir wollen unſeren redlichen Willen daranſetzen, 
damit wir zu einer Einigung kommen. Wir werden 
unſere Jugend bilden, ohne die Ausgaben des 
Staates beſonders zu belaſten, der Staat wird wert⸗ 
volle Bürger erhalten, die Klagen werden verſtummen, 
die innere Zerriſſenheit im Staate wird verſchwin⸗ 
den und das Anſehen im Auslande wachſen. Alſo 
übergeben Sie uns endlich die Verwaltung unſerer Schulen, 
wir haben nichts gegen die weitgehendſte Kontrolle des 
Staates, denn wir haben nichts Böſes im Sinne. Wir wer⸗ 
den Ihnen die Arbeit erleichtern und zu bedeutenden Er⸗ 
ſparniſſen verhelfen. Man muß nur aufhören, uns als 
Feinde und Gegner des Staates zu betrachten und uns 
etwas mehr Vertrauen entgegenbringen, dann werden ganz 
beſtimmt beide Seiten zufrieden ſein.“ 

Die Ausführungen des Abg. Utia wurden von der 
Kommiſſion und den Vertretern des Miniſteriums mit Anfs 
merkſamkeit und Intereſſe angehört. 


„in Stück meiße Seide... .“ 


Warſchauer Mädchenhändler an der Arbeit. 
Der „Schleſtſchen Zeitung“ in Bielitz entnehmen 
wir folgende Meldung, deren warnende Lehre wir zu 
beherzigen bitten: 


In einem Abteil des Perſonenzuges Koluszfi— War: 
ſchau, in dem ie ſgfährige Regina G. aus Radomsk uach 
Warſchau fuhr, ſtieg auf einer der Stationen ein elegant ge⸗ 
lleideter Herr ein, der mit ihr ein Geſpräch anknüpfte und 
fie die ganze Zeit über anregend unterhielt. In Pruszkow 
erklärte der Herr, daß er ſich am Ziel ſeiner Neife befinde, 
und erſuchte das Mädchen, ihm einen kleinen Gefallen zu 
erweiſen und für ihn einen Brief in Warſchau abzugeben, 
womit es ſich gern einverſtanden erklärte. Der im ſelben 
Abteil fahrende Händler Samuel Kaufmann aus Lodz, dem 
der junge Herr verdächtig vorgekommen wier, warnte, als 
der Zug in Warſchau einlief, die G. davor, den Brief abzu⸗ 
geben und gab ihr den Rat, ſich vorerſt mit der Polizei in 
Verbindung zu ſetzen. 

Dem wohlgemeinten Rate folgend, begab ſich die G. nach 
der Bahnhofspolizei, der fie den Brief vorlegte. Die Polizei 
öffnete den Umſchlag und ſaud darin ein Schreiben nach⸗ 
ſtehenden Inhalts vor: „Ich ſchicke ein Stück weiße Seide, 
bitte es ſeſtzuhalten.“ Angeſichts dieſes ſeltſamen Wort⸗ 
lautes gab die Polizei dem Mädchen den Auftrag, ſich mit 
dem Brief nach der bezeichneten Adreſſe zu begeben, indem 
ſie ihm verſprach, daß ſie ihm folgen und ſalls ſie nach einer 
gewiſſen Zeit das Zimmer der angeblichen Taute ihres 
Reiſebegleiters nicht perlaſſen ſollte, in die Wohnung ein⸗ 
dringen werde. Die G. wurde von einer Dame empfangen 
und von ihr nach dem Salon geführt, wo ſich alsbald drei 
Herren einfanden. Als dieſe fie nach einem für fie beſtimm⸗ 
ten Zimmer führen wollten und ſie ſich weigerte, ſuchten ſie 
ihr Gewalt anzutun, indem ſie das Mädchen auf den Boden 
warfen, worauf ſie es feſſelten und knebelten. Als auf die 
Hilferufe des Mädchens die im Korridor poſtierten Geheim⸗ 
poliziſten Einlaß begehrten und heftig an die Tür pochten, 
verſteckte wan die Gefeſſelte in einem Bett. Der eintreten⸗ 
den Polizei wurde erklärt, daß ſich im Zimmer ein Mädchen 

nicht befinde. Die Polizei nahm eine Unterſuchung vor und 
fand die beinahe erſtickte G. unter dem Federbett und in den 
übrigen Zimmern 14 verſchiedene Mädchen im Alter von 18 
bis 22 Jahren. Die Wohnungsinhaberin ſowie die drei 
Herren wurden verhaftet. Ihre Namen werden mit Rückſicht 
darauf, daß die Unterſuchung noch nicht abgeſchloſſen iſt, 
geheim gehalten. Allem Anſchein nach hat man es mit einer 
Mädchenhändlerbande zu tun. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen mitffen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundfätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Brfiefkaſten-Sache“ 
anzubringen. ! 


1 
— — 


H. W. 45. Wie hoch die betr. Sparkaſſe aufwertet, wird fie wohl 
ſelbſt heute noch nicht wiſſen, da fie erſt eine Aufnahme ihres Ver⸗ 
mögensſtandes vornehmen muß, die heute ſicherlich noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen iſt. Es empfiehlt ſich, ſich dieſerhalb direkt an dieſe Spar⸗ 
laſſe um Auskunft zu wendeu. 


M. T. in R. 33. 1. 15 Prozent = 277,85 31. an Kapital. 2. Die 
20.000. deutſche Mark hatten nur einen Wert von 1666 3 Davon 


hätten Sie 60 Prozent = 999,60 31: oder darüber zu zahlen. Zu 
berückſichtigen ſind nach dem Geſetz einerſeits die Veränderungen 
in dem Werte des Grundſtücts, und anzererſeits der geringe Wert 
der 20000 Mark, deſſen ſich ſicherlich die Vertragſchließenden bei 
Abſchluß des Kaufvertrages nicht bewußt waren. Es iſt im Hin⸗ 
blick auf den letzteren Umſtand nicht unwahrſcheinlich, daß das 
Gericht die Aufwertung os. als 60 Prozent bemißt. Eine Er⸗ 
höhung über 100 Prozent, d. h. alſo über 1666 31. hinaus, iſt ge⸗ 
ſetzlich nicht zuläſſig. : 

H. K. Nr. 1909. Aufwertung etwa 60 Prozent = 333,80 J!. 
Zinſen nach Vereinbarung. - . 

J. K. in W. 1. Sie haben auf 10 Prozent — 384,50 31. Au⸗ 

ſpruch. Zinſen nach Übereinkunft. 2. Natürlich iſt der Bogen mit 
deutſchen Stempeln nicht verwendbar. k ‚ 

38. 214. Aufwertung 15 Prozent = 66,0 31. (die 4000 Mark 
waren nur 444 31. wert). Wenn die Summe im Juni 1920 ein⸗ 
getragen wäre, würde die Aufwertung betragen 54,45 31. Maß⸗ 
gebend ſür die Umrechnung iſt aber der Zeitpunkt der Entſtehung 
der Schuld. ; 

E. M. R. Nr. 35. Wir halten nach Lage der Dinge einen Ein: 
ſpruch dagegen für ausſichtslos, da Ihr Verpächter nicht die Auf⸗ 
laſſung hatte. Sie ſchreiben zwar, er hätte die Auflaſſung, wäre 
aber nicht im Grund bu) eingetragen; das ift ein Irrtum, die Auf⸗ 
laſſung iſt eben die Eintragung ins Grundbuch; wenn die letztere 
fehlt, iſt auch die erſtere nicht vorhanden. RE 

9 in St. Bl. Bei der Regelung des Reſtkaufgeldes ſollen 
allerdings die Anderungen in dem Wert des Objekts, in dieſem 
Falle des Grundſtücks, berückſichtigt werden, aber andererſeits 

ſpielt auch die Vermögenslage der Parteien eine Rolle. Wenn 

alſo der Schuldner in guter und der Gläubiger in ſchlechter Ber- 
mögenslage iſt, fo iſt das auf die Aufwertungsquote nicht ohne 
Einfluß. Polniſche Staatsangehörige deutſchen Stammes, die der 
polniſchen Sprache nicht mächtig ſind, haben vor Gericht Anſpruch 
auf die Verhandlung ihrer Sache in deutſcher Sprache. 

H. S. K. Sie können ihm nichts aufſchlagen. 

A. Z. in W. Dem perſöbalichen Schuldner gegenüber etwa 
0 Prozent; die jetzigen Eigentümer können, wenn fie nicht per— 
ſönliche Schuldner ſind, nur für die reſp. Hypotheken einſtehen, die 
mur auf 18½ Prozent aufgewertet werden können. 

; 1. Da wir nicht wiſſen, in welchem Monat Sie ji 
das Geld geborgt haben, können wir Auskunft über die Umrechnung 
nicht geben. 2. Natürlich kann Ihre Frau das Teſtament anfechten. 

Weitere Angaben können wir ohne genguere Kenntnis der Ver⸗ 
bältnine nicht machen. 

R. ©. Die betr. Beträge hatten ihrer Zeit ſolgenden Wert: 

120 0% Mark 2000 31, 850000 Mark == 1000 l., 80 000 Mark 
60, 315, 100 000 Mark , 71,0 fl., und 470 000 Mark 117 3%. 
Handelt es ſich um Hypotheken, was an der Anfrage nich! 
erſichtlich iſt, dann beträgt die Aufwertung 15 Prozent; bet 
Schuldſcheinforderungen 10 Prozent. Die Organiſation iſt nicht 
jchlerhaft, wohl aber häufig die Anfragen, 
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‚ weniger iſt auf dem heutigen Geldmarkt eine leichte Entſpannung 


Dis kont · 


Br., 1 amerik. Dollar 5.1855 (5d., 5,1985 Br. Scheck London 35,21 


100 3. 70,66 Gd., 70,84 Br. N 


7.28 J. 


goszez. — Angebote: 200000 eichene Schwelten zur Lieferung 


Angnite G. Sz. Sie lönnen den Zeugen nicht ablehnen; wenn 
er die Angabe beeidigt, dürften Sie zur Zahlung verurteilt werden. 

L. in D. Alle drei Hypotheken werden mit 15 Prozent au 
gewertet, und zwar die 4000 Mark auf 499,95 31, die 6000 Mark an; 
214,35 31, und die 5000 Mark auf 1092,60 31. Zinſen W 
wir grundſätzlich nicht. KR 

5. G. in S. Das Eigentumsrecht wird in 30 Jahren durch 
Nichtgeltendmachung desſelben verloren. Rein ſormell hätten Sie 
ja wohl nach Ihrer Darſtellung auf das ſtrittige Wieſenſtück Ans 
ſpruch, aber es iſt doch im höchſten Grade wahrſcheinlich, daß Ihr 
Vater beim Verkauf der Wirtſchaft der Anſicht war, er verkaufe 
auch das jetzt ſtrittige Teilſtück. Der Ausgang eines Prozeſſes 
hängt davon ab, ob bei dem Verkauf der Flächenraum der Wieſe 
in ihrer urſprünglichen Form angegeben war, und ob er mit dem 
jetzigen tatſächlichen Umfang der Wieſennummer übereinſtimmt. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polski“ für den 13. Februar auf 4,8517 IK 


feſtgeſetzt. 4 
Der Zloty am 12. Februar. Danzig: Zloty und Ueber⸗ 
weiſung Warſchau 70,70 70,84, Berlin: Zloty 56. 1156,69, Ueber⸗ 
weiſung Warſchau, Poſen oder Kattowitz 56,60-56,90, Zürich: 
Ueberweiſung Warſchau 71,00, London: Ueberweiſung Warſchau 
36,00, Neuhork: Ueberweiſung Warſchau 13,90, Wien: Zloty 
95,80—96,80, Ueberweiſung Warſchau 96,55—97,05, Prag: Zloty 
464,50-—467,50, Budapeſt: Zloty 9400-1000 Czernowi:z 
Ueberweiſung Warſchau 32,00, Bukareſt: Ueberweiſung War⸗ 
ſchau 32,20, Riga: Ueberweiſ. Warſchau 76,00. 
Warſchauer Börſe vom 12. Febr. Umſätze. 
Belgien —,—, Holland —,—, London 35.99 ¼— 35,52“ % 
Neuyork 7,40--7,30, 7.32—7,28, Paris 27,35--26,95'/,, 27,01-%,89, Prag Ka): 
21,90—21,61, 21,66--21,56, Schweiz 142,60 140,70, :141,05—140,35, £ 
Stockhom ——, Wien 104,15'/.—102,75, 103,00 — 102,30, Italien 
29,90, 29,90 — 29,76. ' 7 * 
Warſchauer Vörſe. Warſchau, 12. Februar. (Eigener 
Drahtb.) Auf dem Warſchauer Geldmarkt erwartet man im Zu⸗ 
ſammenhong mit den ziſchen der Warſchauer Regierung und der 
Mailänder Banca Commereiale ſtattfindenden Verhandlungen 
wegen der Rückzahlung der ſogenannten italieniſchen Ta bakl⸗ 
anleihe an Italien ein tärferes Anziehen der aus⸗ 
ländiſchen Valuten und Deuiſen, ſofern die Verhandlungen 
perfekt werden jollten. Polen hat dann nämlich an Italien 62 Mils 
lionen Goldlire zurückzuzahlen. Die Verhandlungen üben bereits 
jetzt ihren Einfluß auf den Geldmarkt aus der zu einer Höher⸗ 
bewertung der ausländiſchen Valuten geführt bat. Nichtsdeſto⸗ 


Verkauf — Kauf. 
526, 35,61—5,0. 


N 


der geſamte Valutaumſatz ſich auf 649000 
Dollar belaufen hat. Im Verkehr zwiſchen den Banken wurden 
für den Dollar 7,45 gezahlt. Die Bank Polski zahlte die Preise 
don geſtern. Von den ſtaatlichen Anleihen ſind die Kurſe der 
ſechsprozentigen Dollaranleihe leicht gefallen. Geſucht waren fine 
prozentige und viereinhalbprozentige Gold⸗Pfandkreditbrieſe der 
Warſchauer Kreditgeſellſchaft. Für Aktien beſtand eine allgemein 
erhaltende Tendenz. Für die Aktien der Bank Polski wurden im 
privaten Verkehr anfangs 62,75, am ſpäten Nachmittag 61,5 gezahlt. 


eingetreten, obwohl 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. In Reichsmark In Reichsmark 


Für drahtloſe Auszah⸗ 
; 12. Februar 11. Februar 
lung in deutſcher Mark Geld Brief Geld Brief 
. 2 14 tr | u i 715 
_ anada .. 1 Dollar ; 8 | 5 
7.3% Japan.. 1 Yen. 1.882 1.896 894 1.898 
— Ronſtantin. Itrk. Pfd. 2.20 2.21 2.20 — 2. 8 
5 % [London 1 Pfd. Strl.] 20.399 20.451 | 20,403 | 20,455 
4% Neuyork. 1 Dollar] 4.195 4.205 4.195 4.205 
— [Riode JaneirolMilr. 0.616 0,618 0.622 | 0.624 - 
— Uruguay 1 Goldpeſ. 432 | 4.205 4.315 4.325 
3.5 % | Amſterdam 100 Fl.] 168.14 | 168.56 | 168.12 | 168.54 
77111111 6.14 6.15 6.14 6.16 
7% | Brüfiel-Ant. 100%rc, | 19.075 | 19.115 | 19,075 | 159.15 
8% Danzig . 100 Guld.] 80,90 | 81.10 | 80,91 81.11 
7.5% [Helſingfors 100 fi. M. 10.551 10.591 10,552 ] 10.892 
Fe); Stalien . . 100 Lira] 16,92 16,96 16.93 186.97 
2% Jugoflavien 100 Din. 7.37 7.39 7.37 | 7.39 
5.5% | Ropenbagen 100 Kr.] 106.25 "106.21 | 104.07 104.33 
9% Liſſabon 100 Eleuto | 21.245 | 21.295 21.245 ! 21.295 _ 
6% | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 85.64 | 85.86 85.34 85.56 
% Paris 100 Fre. 15.42 15.46 | 15.465 | 15,515 
6°, Prag.. . 100 Kr. 72,415 | 12,455 12.415 | 12,455 
3.5% 78 : 82.795 | 80.995 
10 % 5 88 2. 2.988 2.99 
5 % Spanien . . 100 Bei, . 59. 59.16 59,30 
4.5 % [Stockholm. 100 Kr. 112.32 112,60 | 112,35 | 112.63 
9% [Wien . . 100 Sch.] 59.025 | 59,165 59.04 59.18 
2% [Budapeſt 100000 Kr.] 5.978 5.898 5.878 5.888 
12 % 1 Warſchau . . 100 34.1 56,60 56.90 56,60 | 56.90 


Amtliche Deviſennotierungen der Dausiger Börſe vom 
12. Febr. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100 Reichsmark 123,246 Gd. 123,554 Br., 100 Zloty 70,66 Gd., 70,84, 


Gd., 25,21 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
ling .— Gd. —.— Br., Berlin in Reichsmark —.— Gd., —.— 
Br., Neuyork —,— Gd. —,— Br., Holland 100 Gulden 207,42 Gd. 
207,93 Br., Zürich 100 Fr. 99,77 Gd. 100,03 Br., Paris ze Gd., 
—.— Fr., Stockholm 1060 Kr. —,— Gd., —- Br., Warſchall 
Züricher Börſe vom 12. Februar. (Amtlich.) Neuyork 5,19 / 
London 25,25, Paris 19,14, Wien 73,06 ¼, Prag 15,37%, Italien 
20,94, Holland 208 ¼, Bukareſt 2,23, Berlin 123% 939 N 
Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
do. kl. Scheine 7,28 Zl., 1 Pfund Sterling 35,39 Zl, 
100 franz. Franken 26.79 31, 100 Schweizer Frankeſt 140,15 J. 85 
100 deutſche Mark 173,20 31, Danziger Gulden 140,43 Z!., öſterr. 
Krone 101,75 3, tſchech. Krone 21,48 Zloty. 1 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 12. Februar. Wertpapiere und 
Obligationen: proz., liſty zbozowe 5,80—5,90. Sproz. dolar. 
liſty 2,3. — Bankaktien: Bank Przemysl. 1.—2. Em. 0,60. 
Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,00. — In duſtrie aktien: Go plana 
1.—3. Em. 0,85. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 2,50. Juno 1. bis 
3 Em. 0,50. Luban 1.—4. Em. 70,0. Miyn Ziem. 1.2, Em. 1,00, 
Wytw. Chem. 1.6, Em. 0,90. Tendenz: unverändert. ö vs 


Holzmarkt. 


Vörſenbericht der Holzbörſe zu Bromberg vom 11. Februar, 
Abſchlüſſe: 1. Ca. 1800 Feſtmeter kieſ. Langholz 1., 2. und 
3. Klaſſe, diesjähriger Fällung, Zopf von 16 Zentimeter auſw., 
Schilling 17,— waggonfrei Danzig; 2. Std. engl. Bohlen, 27704“ 
bis 3/4 9% L. von 9 aufw., De. 14’, 15“, angeblaut, ohne 
Qualitätsanſprüche, J. 7,13,.— per Std. waggonfrei Dauzig; 
z. Weißbuchene Halbhölzer für Leiſtenfabrikation, diverſe Dimen⸗ 
ſionen, trocken, 31. 0,80 per lid. Meter frei Käufers Platz in Byd⸗ 


x 


binnen 10 Monaten, per Stück. Schilling 5,6, — waggonfrei deutſch⸗ 
polniſche Grenze oder Danzig. — Nachfrage: Fichtenes Schleiſ⸗ 
holz friiher Fällung, Dollar 3,0 waggonſrei weſtliche deutſch⸗pol⸗ 
niſche Grenzſtation. — Geſucht: 1. Rotbuchene Bohlen, 2“ bis 
4“ ſtark, trocken; 2. rotbuchene aſtreine Mittzlausſchnitte, 1 Meter 
lang, & 30-50 Zentimeter; 3. kieferne Stammblöcte für Export; 
4, Grubenholßz. I: 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 12. Februar. “reis für 100 ke 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 73,00 — 74,00, Remalted 
Blattenzint 66,50 67,00. Originalh.⸗Alum. (98-99% ) in er. = 
Malz: oder Drahtb. 2,355—2,40, do. in Walz» oder Drahtb. ı 99%, 
340805 e en 42 dr 8 1 
3,40 3,50, Antimon (Regulus) 1,80 —1,85, ex i. Ba 1 b 
900 fein 92,50 — 99,50. r we 10 


Kaufmann Paul Steinke 
Klara Steinke 


geb. Wegner 
Vermählte. 


Wanderer Diamant- Fahrräder 


Reparatur - Werkstatt für einschl. 


Ernst Jahr, Bydgoszcz, 


Gegründet 1879. 1191 Gegründet 187 


2283 Sw. Tröjey 19, 


Meulirchener 


Bydgoszcz 


und andere 
zur täglichen Erbauung noch zu haben. 


| Die Marke des Ke 


Neuarlige Tellerkons 


Die Beerdigung unferer teuren 
Entſchlafenen 1570 
0 findet am Dienstag, den 16. d. M. WI 
Uhr nachm, von Frau Beſitzer 
4 Wagen itehen 12 Uhr am Poſener 
Platz zur Abholung bereit. 
Budgoszez Szubin 
JV. u. P. Czarnecki 
Dentisten 1010 
Jagiellons tea (Wilhelmstr.). 9 
im Hause Luckwald Nachfl. 


Frau Charlotte Brunk 
5 Liber. Cielle, ſtatt. 5 
I | Sinti. e 
u wat eee e 
5 T: ae Nr. 965 Telefon Nr. 4 
| Zähne, Plomben, Brücken 
"\. Sprechstunden durchgehend von 9-5 Uhr. 


==) Tiefschwarze Emaill 


. 7 D er — 
En! „Hebamme 
e N. Nulchseparatoren 35-7501 


. 3.läng, Auſenth. Distr. 

x verſ. Friedrich, Stat. u. 
Bhn. Gniewkowo, Rynek 
eh 13, zwiſchen Torun 


verzollt ab Danzig oder poln. Versandlägern geliefert Al 


u. Inowroclaw. 164 
Von 9-2 Dworcowa 56 


Rechts-Beistand N. 
Dr. . Behrens B% 


(obrofica pryw.) 
W 


EE 
Ma Von 4-8 Promenada 3 
BEER | 


Weshab staunt man 
‚über meine 


hiligen Preise 


weil ich 


Tüchtige 
Map ierr ain Sientiewicza 7. 1. Etg. r 
9 8 17 auf 1201 
der tener a 1 57 Pr 
erteilt gründlichen An: ee 
5 Sache lan ia (Meiiterin) empfiehlt 
ſich für Damen⸗ und 


S|Theotie — Harmonie Kind 
5 ergarderobe 
bis zur höchſten Aus⸗ aud us Hand 


fertigt, ſowie 
mützen, Alub- 
mützen jeder 


Fh, Mundlos- Nähmaschinen 


Waffen und Munition BE 


Arbeiten. 


tin Abreiß⸗Kulender 


Auch verſch. gute Bücher, Wandſprüche ufw. in der 


Vndgoszez, am Val nhof 
„ ulicn ulita Dworcoma 31h. 


INION «= 


4 Annemie fate 


| Vertikaler _Kugelfreilauf 
Elegante Bauart 


werden preiswert unter günstigen Zahlungsbedingungen, 


ERWIN UTHKE, GDANSK 


„Telefon nr. 77788 Böttchergasse 23 2. e Der 


Batik⸗Anterricht erteilt WWW. 
Schleppschiffahrt A. 6., 
Pelzſachen Grodzka 28/29. 15 


werden ſauber ange⸗ Tel. Nr. 471, 472 u. 259. 


S billige Tage 3° 
Um das kaufende Publikum mit unserer großen Auswahl in Kleider- 
stoffen bekanntzumachen, veranstalten wir von Dienstag, den 


16. bis Sonnabend, den 20. d. Mits,, einen billigen Verkauf 
von Kleider- u. Kostümstoffen, insbesondere empfehlen wir: 


9; 


Popeline una“. un Metern 7.50 
* 2 W 1 . w. 1 d 
Popeline !:n: Wolle, schwere Ware in den 9.50 


für Kos’üme reine Wolle, in allen moder- 
nen Fırben , Meter 21 


edge 11.50 


Sinchninski & Stobiecki | 


Stary Aynek 3 


Ripse 


1567 


chtung! Fräulein 

können in 14⸗tägig. 
Kurſus die Glanzplätt. 
gründl. erl., v. außerh. 
auch m. Beni. Sniader⸗ 
kich 15/16, r., Vorderh. 
1495 


Sentwurftotädte 
Parkowa 10, 
Täglich Spezialität: 


Roſthratwürſtel 


* mit Kraut. 


Empfehle mich zum Ausſchneiden! 


Arbeiten von Gerberei und Anzüge nach Maß. 


Weſten, Sweaters, erherei, 
Beinkleider., Unter- Weißge Jasna I eee 


taillen, Strümpfen a ee bei billig. Preisberechn. 
uſw. Auch werden 


und Leder. verbeſſert N Wilenska 10, 
Schals, Sweaters u. Bi gegerbte und! Hof, I (Boieſtr.). 
Meiten umgeſtrickt. uſcht fertige auf rohe. Daſelbſt n. Joppe für 


f ' 1511 Arbeitsburſch. zu verk. 
Maſchinen⸗Strickerei ; 
N. Bauer, Bndgoszch, Heute, 


De eonnabend. den I. d. Ms. 


Foumniere g. übe 


Sichen zum Preise 
c un! kefern friſche Wurſt, polniſche Bratwurſt 
und Eisbein mit Sauerkraut 


We pappein und kiefern 
Künſtler⸗Konzert — 


Stehen bei uns zum 
wozu ergebenit einladet 


Verkauf, Die Abgabe 
Bincentn Aujaisti, Fordunsta N. 


nners 


truklion 


jerung 


1525 


ırch 


Budgoszcz T. z. 
Sonntag, d. 14 Febr. 26 
abends 7 Uhr: 


Marietta 


Operette in 
2316 von 8 e 


in kleineren Posten. 
Lloyd Bydgoski 


dawniej Bromberger 


erfolgt a. Wunsch auch 
Telefon 1 


Beamten: 
1. Schüler · 
Art. 1568 


Bruno Hardi. Warden. 


Geianastexte von 
Willi Kollo ! 


Umtausch alter 
Raslerkling.geg.die wunder 
WWF: 


Caſé u. Reitaurant 
— 


Ganaſinski 


a bild ! . 5 
f von 6.75 an ahnnraxis sat 49, 1 finte 1 Tore 177 Bae ee e e u Lezuicka Nr. 9g. WE A. |Mufit v. Walter Kollo. 
* u C 8 
* Diz, Postkarten W. Podlaszewski Geigen. Unterricht Hirn slärkchnBar} biemor Montag. den 15. Februar d. 95. 2321 8 5 ir 
| Dentist Klavier” Klingen F am i li ien: II b en d in Johne 8 Buchten 


Haugmacher⸗ Grütz⸗ u. Leberwurſt, 


polniſche Bratwurſt mit Sauerkraut 
Der Wirt. 


Place Wolnosei 2. 


Sprechstunden: 

von 9—12, 2—6, 
Sonn-u.Feiertes, 9-12. 

Billige Preise. 1533 


Feſtreden aun 


Gelegenheits⸗ Gedichte 
werden ſchnell und gut 


Ventrale für | 

9 t. A b. 
=“ Fotografien W.11480.9.001611.2.3. 
. nur kurze Zeit Erfolgr. Anterricht 


; i. Franz., Engl., Deutſch 
4 nur 


Polniſch, Deutſch 
erteilt bill. Blonia 22 a, 
l rechts. 1522 


Gründlichen 
Klavier⸗Unterricht 


mit langiähr. Erfahr. 
erteilt Helene Mönard, 
Jana Ka mierza 5, Il, 

Sofſtr.) so 


Egelle Anterricht in 
Batil-Malerei 


8. Gdanska 18, II. 
Empfehle mich als 


von 4275 an 
In künstl. Ausführung 


(und keineJahrmarkts- 
ware) liefere. 
" Beachten Sie bitte 
meine Ausstellung. 


= 


Wir empfehlen uns zur 


(Gram., Konvrf., Han⸗ 
delskorreſp.) erteil. rz. 


5 engl. u. deutſch Ueber: 3 Ari 
8 ee 19. etzungen fertigen an] Schneiderin .. Deut 5 N. 77 1. Eröffnung und Begrüßung. 

Aue, T. u. A. Furbach, für Damen⸗u. Kinder 2. Verleſung des letzten Protokolls. 
NE Igi. Aufenth. i. Engl. u. jarderobe. J. Henne⸗ Am Mittwoch. d. 17. Februar, 1926, 3. Erſtattung des Geſchäfts⸗ u. Nevis abends 7 Uhr 

1 9 er Frantr.). Cieszlowst | mann, Gdauska 114, 11. nadmittaos 5 Ahr im Kon! irmandenfaal lions berichte 
4 sofort mitzunehmen, Moltkeſtr.) 11. I, I. i024 Sieg. Mastentoitüme ebene een TBINEVERNDE 1661 4. Entioftung bes Vorſtandes und Auf⸗ 5 

S 1 Se. Sn ichtsrats. 

N SanssScneider Anmeldungen Peterſona 12a, U rechts . 5. Statutenänderung. ($ 51 und 53), MA R / 5 IIA u 
55 ie t Bei chäftigung zum 17% l eg. Mastentoitüm 6. e (Vorſtand u. Auſſichts⸗ f 
außer dem Hauſe bei 3 rleihe i 64 rat). 
; Ontsbefiger. Für gute polniſchen ad ng ich uga 19, 114. ö 7 7. Freie Ausſprache. Operette ın 3 Akten. 5 77 
Alubeit und guten Witz Interrichtsiurſus 35353 d. Herrn Sup.⸗Berw. Pfarrer Harhauſen 8 Schluß. f * 
5 ? 55 . Sten- erbet in der Geichäfts» —— me Alle deutch-ev. Frauen ſind herzl. eingeladen. Der N des Aufſichtsrates Br 


wiczal Mittelſtr. 19,J. telle, Eliſabethſtr. 4. 


1506 
Veterlona 12a, II, r. 


Der Riesenerfolg von New York 


Der Film der riesigen Urwelttiere, eil 


In d 


Wochentags 6.35 8.40 
f Sonntags ab 3.20, 


Benachrichtigung. 


Der verehrl. Kundschaft zur gell. Kenntnisnahme, daß wir ein eigenes Manu- 
‚takturwaren-Geschäft unter der Firma 2340 


I  $z. Reiehman I $z. Szuaishendler 
5. (ehem. Mitinhaber der Fa. A. M. Sztern) 


in todz, ul. Piotrkowska 18, Telefon 48-43 


eröffnet haben. Wir haben hauptsächlich auf Lager BE EEE der Tow. Ake. 
f 8 Tow. Ake, der Zaklady Zyrardowskie, Tow. Akc. B. A. Gliksmann und 
Jarisz. — Indem wir uns der: gell, Berücksichtigung der P. T; 7 7 haften empfehlen 
"zeichnen wir Hochachtungsvoll 


Sz. Reichman i Sz. Szpajshendler. 


Wer 


ff Inn Premiere des Wunderwerks polnischer Filmkunst d., 
- Mostowa 5 Telefon 386 ii K. IR 


Anfang 6.30 und 8.40 
Sonntags 3.20 nachm, 


B em, 


Anfertigung geschmackvoller 


Druckarbeiten 


bei mäßiger Preisberechnung 


3 Dittmann . 


Der Vorſtand. 


Haute, Promidie: | 


„Die verlorene Welt“ 


spannenden, lehrreichen Akten, 


Bessieleue — Wallnce Berry. — Levis S. Stone — loyd Hughes 
!!!! Ein Film der noch nie gezeigt wurde. !!!l 
ee een Wann — Bat aller Welt. 


; Drahtgewebe kann gebraucht ſein und in verſchied. 


J. 1926. d 


„Wenn die sündige Welt 


si 
Eine Sensation! Reiche Ausstattung! Salons aber auch Spelunken! Beiprogramm: Film-Wochensehnu 


‚| a. Äpporale Näheres durd 
Mulcuto-Werk. Solinger 


Maskenkoſtüme 
zu verleihen 15017 
Kwiatowa 7a. II. 


Bekanntmachung. 


Am 22. d. Mts. findet im Saale des Herrn 
Wichert. Rybaki eine 2323 


General - Beriommlung 


der Spöldzielnia Piekarzy i Cukierniköw' 
mit folgender Tagesordnung ſtatt: 


lung 
Sonntag von 111 Uhr 
mittags und ab 6 Uhr 
a. d. Theaterkaſſe. 

Die Leitung. 


fi 


wozu ergebenſt einladet 


DEUTSCHE BÜHNE 
„BYD60SZCZ T. z. 


‘ Sonntag, o. 14. Februar 1926 


8 


Jeder muss diesen Film sehen! } 
Jeder kann auf diese Weise die 
schrecklichen Momente der prä- 
historischen Zeit miterleben! 
Jeder darf für seine par Gro- 
schen die sensationellen Leistun- 
gen der Regisseure der First 
National nach Besichtigung des 
“Films kritisieren. 2905 | 


Ausführl, deutsche Beschreibung.“ 
F 


E 


Probierstuben 
Inh.‘ Fr. eie Steges 
Bydgoszez 


Telefon 724 
Infolge Renovierung ist das Lokal 


% 
€ 
am Montag geschlossen: 

| Eröffnung am Dienstag- 
ö — 


den 16., morgens 8 Uhr. 
—— arena 
as erste Mal in Polen, mit der schönen, neren und Ange 
in ihrer letzten Schöpfung in dem neuesten '9-aktigen Film; 


06 äufnarheiBinlichen Schlagers! 
— London — Paris — Berlin — Wien — Warschau 


ı Abenteuer-Sensationsfilm in 10 außergewöhnlichen 


en Hauptrollen: 


Hat — 


Mhiſſchen⸗rahtgewebe 


für einen Drahtzaun, 150 bis 200 m lang, 
1,50—2, 00 m hoch, Maſchengröße 4060 mm. 


Stärken und Höhen offeriert werden. Angebote an 


Gentrala ganblang, Wiecbork 


Telefon 35 und 4 2392 ara 35 271755 45 


nicht ebenen 


ruft“ 


erkung 4 Jed r * ird unweigerlich ergriffen, aueh ohne auffallende, laute Reklame. 


Yentice Bühne 


3 Akten 


Freier Verkauf 


7272 


